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Kampf an der Wolchow
Im nördlichen Abschnitt der Ostfront gelang
es den deutschen Truppen am 2. Juni, im Ver-
lauf harter Angriffskämpfe, weiteren Boden zu
gewinnen. Trotz zähen feindlichen Wider-
ſtandes wurden die stark ausgebauten Stellun-
gen der Bolschewisten durchbrochen und der
deutsche Angriff bis zu einem weiteren be-
festigten Verfeidigungssystem, um das noch ge-
kämpft wird, vorgefragen. Gegen die neu-
un e deutschen Stellungen führte der

eind, wie der Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht am Mittwoch meldete, mehrere

vergebliche Angriffe.
Auch an der Wolchow- Front fanden schwere
Kämpfe statt. Die Wolchow ist ein 220 Kilo-
meter langer Fluß, der den Abfluß des Ilmen-
sees zum Ladogasee bildet, und auf der ganzen
Länge schiffbar ist. Die Schnellen im Unter-

lauf werden durch einen Kanal umgangen.
t

Dr. Frick beim gtaaksakt in Bremen

Bremen, 3. Juni. Der heutige Staatsakt
in Bremen empfing ſein beſonderes Gewicht
durch den Beſuch des Reichsinnenminiſters
Dr. Frick, der perſönlich den neuen Gau
leiter von Weſer-Ems, Paul Wegener, in
ſein verantwortungsvolles Amt als Reichs
nete für Oldenburg und Bremen ein

ihrte.In der von zukunftweiſender Tradition
erfüllten altehrwürdigen Rathaushalle zeich
nete der Reichsminiſter, der in Begleitung
von Staatsſekretär Pfundtner erſchienen
war, vor den Ehrengäſten aus Partei,
Staat und Wehrmacht zunächſt ein ehrendes
Bild des Gedenkens an den verſtorbenen
Carl Roever, um dann nach einer ausführ-
lichen Darlegung der hohen Miſſion des
Reichsſtatthalteramtes im Kriege überhaupt
auf die beſondere Lage im Nordweſtdeutſchen
Raum einzugehen. Mit dem Wunſche, daß
Paul Wegener auch an der Spitze ſeiner Hei
mat die Kräfte bewähren möge, die er bis
her im Dienſte für Volk und Führer bewie-
ſen hat, verpflichtete der Reichsminiſter den
neuen Reichsſtatthalter auf ſein Amt.

Kriegsſchiffe ſtießen zuſammen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

vs. Madrid, 8. Juni. Wie aus Alge
eiras gemeldet wird, ſtieß in der Nähe von
Gibraltar ein Leichter britiſcher Kreuzer
mit einem britiſchen U-Boot zuſammen. Der
Kreuzer erlitt Beſchädigungen und mußte
in den Hafen von Gibraltar zurückkehren.
Ueber das Schickſal des UBootes wurde
von britiſcher Seite nichts mitgeteilt.

Mord im Solde Englands
Paris, 83. Juni. Der franzöſiſche Jour-

naliſt Albert Clement, Hauptſchriftleiter
des Kampfblattes der Doriot-Partei „Cri
du peuple“, wurde am Dienstag auf offener
Straße niedergeſchoſſen. Dem Mörder ge
lang es zu entkommen. Hauptſchriftleiter
Clement, der des öfteren in ſcharfer Weiſe
mit dem engliſchen Verrat an Frankreich
abgerechnet hatte, iſt ſeinen Verletzungen
erlegen.

Die feige Tat iſt eine Parallele zu dem
Mordanſchlag, der im Herbſt des vergange
nen Jahres in Prag auf britiſche Anſtif
tung gegen mehrere führende tſchechiſche
Journaliſten verübt wurde, dem damals
der Hauptſchriftleiter Laznowsky erlag.
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ritiſcher Geleitzug vor Porkugal zerſprengt
Von Langſtreckenbombern überraſcht England ſetzt hier nur noch kleine Frachter ein
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ws Liſſabon, 8. Juni. Wie in Liſſa

bon bekannt wird, wurde wiederum ein
kleinerer britiſcher Geleitzug, der von zwei
Korvetten begleitet war, vor der portu
gieſiſchen Küſte in der Nähe von Liſſabon
von deutſchen Flugzeugen geſtellt und außer
halb der portugieſiſchen Hoheitsgewäffer mit
Bomben und Bordwaffen angegriffen. Die
Schiffe des Geleitzuges ſuchten ihr Heil in
eiliger Flucht.

Dieſe ſtändigen deutſchen Angriffe auf die
Schiffahrt zwiſchen Gibraltar und England
zwingen die Briten zu ausgedehnten Abwehr
maßnahmen, die koſtbare Einheiten der Flotte
anderen wichtigen Aufgaben entziehen. Jn
folge der täglichen Gefährdung dieſer Ver
bindung wagen es die Briten auch nicht
mehr. irgend welche größere Frachtſchiffe auf
dieſer Route einzuſetzen. Wie man in den
portugieſiſchen Häfen beobachtet, ſind die
wenigen noch hereinkommenden Schiffe faſt
durchweg kleine und alte Frachter von wenig
Faſſungsvermögen, die früher in der eng
liſchen Küſtenſchiffahrt eingeſetzt waren.

Chineſiſche Elitetruppen überraſcht
Erfolgreiche japaniſche Landung an einem See am Hanglſe Fluß

(Kabelbericht unseres Vertreters)
TW. Tokio, 83. Juni. Bei den über

raſchend am 1. Juni von Kanton aus ge
ſtarkteten neuen japaniſchen Operationen ge
lang es, den Feind weit über Tſunghwa,
75 Km nordöſtlich von Kanton, zu verkrei
ben. In dieſem Gebiet ſtehen den japani-
ſchen Streitkräften chineſiſche Elitetruppen
gegenüber. Die Offenſive war notwendig
geworden, da die japaniſche Beſetzung Kan
kons nur ein Gebiet von rund 30 Kilometer
ins Landinnere hinein umfaßt und bekannt
geworden war, daß General Yuhanmou
eine eigene Offenſive plante. Die Japaner
ſind alſo den Chineſen bei Kanton zuvor-
gekommen und haben im erſten Anſturm
überraſchende Erfolge errungen. Das Ziel
dieſer Operation dürfte auf fapaniſcher
Seite ſein, die 12. Armeegruppe Tſchiang
kaiſcheks mit ihren insgeſamt 60 000 Mann
weitgehend zu ſchwächen oder zu vernichten.
Die Ueberraſchung dürfte gelungen ſein,
denn die 152.. 153., 154. und 157. Diviſion

Tſchungkings waren offenſichtlich auf den
Angriff der Japaner nicht gefaßt, ſo daß ſie
ihre Stellungen räumen mußten.

Während dieſer neuen japaniſchen Unter
nehmungen ebenſo wie der umfaſſenderen
Offenſivoperationen der Japaner gegen die
Stützpunkte des Feindes in Tſchekiang, die
Poſition Tſchinangkaiſcheks im Oſten und
Südoſten, ſind die fapaniſchen Streitkräfte
in Yünnan nicht müßig geblieben. Beſonders
die japaniſche Luftwaffe entfaltet zur Zeit
in dieſem Sektor eine lebhafte Tätigkeit.

Nach einer Domei-Meldung haben japa
niſche Einheiten weſtlich von Kiunking, dem
nörölichſten Zipfel der Provinz Kiangſi am
Hangtſe-Fluß, am Dienstag vor Tagesan
bruch eine Landung in Tutſchang durchge
führt, das 40 Kilometer ſüdöſtlich von Kiun
king liegt. Sie beſetzten die Stadt voll
kommen. Tutſchang iſt ein für den Feind
ſehr wichtiger ſtrategiſcher Punkt am Nord
ufer des Poyang-Sees.

Neue Bombenangriffe gegen Südoſtengland
Die briliſche Luftwaffe verlor am Milkwoch weitere 24 Flugzenge

Berlin, 8. Juni. Wie das Oberkommando
der Wehrmacht mitteilt, erzielten deutſche
Jäger am Mittwoch am Kanal neue Erfolge
gegen die britiſche Luftwaffe. Als in den
Nachmiktagsſtunden ein gemiſchter Verband
britiſcher Bomber und Jagdflugzeuge in
den Raum um Cherbourg einzufliegen ver
ſuchte, wurde er ſchon vor Erreichen der
Küſte von deutſchen Jägern in heftigen
Luftkämpfen geſtellt. Nach bisher vorliegen-
den Meldungen wurden 16 britiſche Flug
zeuge aus dem feindlichen Verband heraus-
geſchoſſen. Bei einem weiteren Einflugs
verſuch wurden abermals acht britiſche
Flugzeuge zum Abſturz gebracht, ſo daß der
Feind insgeſamt 24 Flugzeuge verlor. Nach
dieſen ſchweren Verluſten brachen die Bri
ten ihre Angriffsverſuche ab.

Jm Verlauf dieſer Luftkämpfe errang
der Eichenlaubträger Oberleutnant Schnell
mit vier Abſchüſſen ſeinen 58. bis 61. Luft

ſieg. nWie unſer Stockholmer Vertreter drah
tet, waren nach engliſchem Eingeſtändnis
deutſche Luftſtreitkräfte in der Nacht zum
Mittwoch über verſchiedenen Teilen Eng
lands tätig. Sie ſetzen den Aufklärungs
unterricht am engliſchen Volk über die un
vermeidlichen Folgen der verbrecheriſchen
Churchill-CrippsMethoden erfolgreich fort.
Das Londoner Luftfahrtminiſterium meldet
morgens deutſche Bombenaktionen gegen
verſchiedene Plätze Südoſtenglands. London
hatte einige Zeit Luftalarm.

Anſchlag auf engliſchen Mitteloſt- Vertreter
Aegypfiſche Nalionaliſten überfielen ſeinen Kraftwagen
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hn. Rom, 3. Juni. Auf den Chef der eng

liſchen Mitteloſtpropaganda, Sir Walter
Menckton, iſt in Aegypten ein Attentät ver
übt worden. Menckton kam dabei knapp mit
dem Leben davon, erlitt aber Verletzungen.
Nach der Darſtellung des von den Englän
dern kontrollierten Senders Beirut ereig
nete ſich der Anſchlag in der Nähe der zwi
ſchen Kairo und Alexandria liegenden
Stadt Tanta. Der Kraftwagen, in dem Sir
Walter Menckton reiſte, ſei von „bewaff
neten Banditen“ überfallen worden. Menck
ton ſei nur durch das zufällige Hinzukom-
men einer engliſchen Militärſtreife gerettet
worden. Alle Anzeichen deuten aber darauf
hin daß dieſe Verſion in einem entſcheiden
den Punkt falſch iſt: die Angreifer ſind offen
bar keine gewöhnlichen Straßenräuber ge
weſen, die in dem dichtbeſiedelten Nildelta

geradezu eine Seltenheit wären, ſondern
ägyptiſche Nationaliſten.

Menckton hat es meiſterhaft verſtanden,
ſich in den wenigen Monaten ſeiner Tätig
keit in Kairo durch ſeine ungeſchickten Pro
pagandamethoden bei allen Bevölkerungs-
ſchichten verhaßt zu machen. Beſonders übel
wird ihm genommen, daß er bei mehreren
Gelegenheiten vollkommene Verſtändnis-
loſigkeit gegenüber den religiöſen Gefühlen
der Mohammedaner an den Tag legte und
iſlamiſche Gebräuche erſt kürzlich in einer
öffentlichen Anſprache lächerlich zu machen
verſuchte. In ſeiner Eigenſchaft als Preſſe
diktator hat Menckton in jüngſter Zeit auch
iſlamiſche Veröffentlichungen verboten. Dieſe
Maßnahme, die mit Papiermangel begrün-
det wurden, hat ebenfalls ſehr viel böſes Blut
gemacht.

Afrika-Illusionen der USA.
Von Konrad Rutsckera, Berlin

Es ist eine nicht zu verleugnende Tatsache,
daß seit einiger Zeit der Roosevelt-Imperialis-
mus sich erheblich mit Afrika beschäftigt, ob-
wohl diese afrikanische „Sehnsucht“ der USA
weder geopolitisch noch historisch oder wirt-
schaftlich irgendwie zu begründen wäre. Es
gibt keine USA-Tradition in Afrika; denn die
Vereinigten Staaten haben nichts zur Ent-
deckung dieses schwarzen Erdteils beigetragen,
im Gegenteil, in ihrer Monroe-Doktrin betrach-
ten sie Afrika als zu Europa gehörig und ver-
traten bisher den Grundsatz der Nichtein-
mischung. Wirtschaftlich gesehen war eine
Zusammenarbeit zwischen Afrika und den USA
schon aus dem Grunde nicht möglich, weil die
Vereinigten Staaten fast alle wichtigen Roh-
stoffe im eigenen Lande besaßen oder aus
näher liegenden Gebieten beziehen konnten und
erst jetzt, im Zeichen des Krieges, haben sie
unter dem Einfluß des britischen Rückzuges
versucht, ihre Ein- und Ausfuhrposition in
Afrika zu stärken, vor allem durch Herein-
nahme wehrwirtschaftlich wichtiger afrikani-
scher Produkte und durch Kriegslieferungen an
Afrika, im Grunde genommen also, genau wie
im Falle Ibero-Amerikas, kein gesunder und
normaler Handelsverkehr, sondern eine anor-
male Erscheinung,

Roosevelt geht heute nach Afrika, um hier
neue Stützpunkte vorzubereiten, die als Funda-
mente seines imperialistischen Programms zu
weiter nichts führen sollen, als leicht und rei-
bungslos das britische Erbe zu schlucken,
Darüber hinaus hat er die große außenpolitische
Konzeption, wenn irgend möglich den europäi-
schen Einfluß in dem noch stark entwicklungs-
fähigen afrikanischen Raum so einzuschränken,
daß der großeuropäisch-afrikanische Lebens-
raum schon im Entstehungsstadium behindert
wird. Das Objekt der amerikanischen Speku-
lationen ist in neuerer Zeit der Raum von
Aequatorial- und Westafrika geworden. Hier
besitzen einerseits die Engländer in Nigeria,
der Goldküste und Sierra Leone gewisse eigene
Rohstoffquellen, die allerdings bei den bekann-
ten Kolonialmethoden der Briten nur zu einem
Bruchteil der Kapazität ausgenutzt sind aber
auch solche Bruchteile genügen heute schon, um
nicht nur die Hoffnungen der britischen Insel
in überdimensioniertem Ausmaß auf diese Ge-
biete zu lenken, sondern um ebenso auch den
Appetit der amerikanischen Vettern auf eine
sehr aktive Teilhaberschaft zu wechen. Ande-
rerseits umfaßt dieser Raum auch Kolonial-
gebiete anderer Nationen, deren Inanspruch-
nahme taktisch nicht ganz so einfach ist, über
deren moralische Rechtfertigung man sich aber
gleichfalls Keine ernsthaften Skrupel macht.
Einen Beweis dafür bilden die Vorgänge der
letzten Monate um die von dem Verräter de
Gaulle annektierten Gebietsteile Französisch-
Aequatorial-Afrikas und um Belgisch-Kongo.

Im Zuge dieser Entwicklungen ist doch das
Projekt einer afrikanischen Burma- Straße inter-
essant, das jetzt von den Briten außßerordent-
lich intensiviert worden ist, nachdem die alten
englischen Lebenslinien durch den Feldzug
durchschnitten und das ausgeklügelte strate-
gische Nachschubsystem völlig über den Haufen
geworfen wurde. Nachdem das Mittelmeer nicht
mehr passierbar ist, der Umweg um das Kap
aber infolge des Tonnagemangels gleichfalls
immer untragbarer wird, mußte man trotz unge-
heurer Kosten und Mühen eine Querverbindung
durch den schwarzen Erdteil zu schaffen ver-
suchen Sie soll dem amerikanischen Nach-
schub für Mittelost und dem Indischen Ozean
gewissermaßen eine Burmastraße Afrikas eröff-
nen. Englischen Meldungen zufolge sind diese
Straßenbauten nun ziemlich fertig. Als eine
rein amerikanische Unternehmung erstand 2zu-
nächst ein Straßenstück, welches von Pointe
Notre aus (südlich Loango nach der Kongo-
mündung) nordwärts bis nach Libreville führt.
Diese Straße ist aber nur ein Zufahrtsweg für
das Hauptstraßenstück, welches am Golf von
Biafra in Duala beginnt, also an der Stelle, wo
die westafrikanische Küste ihre scharfe Biegung
durchführt und von der Westostrichtung in die
Nordsüdrichtung übergeht. Von Duala aus
führt sie in Westostrichtung über Jaunde, Baugia
(in Kamerun) nach Juba und Gondokoro, also
zum Südzipfel des anglo-ägyptischer Sudans.
Hier hat die Straße nordwärts Anschluß an das
Flußsystem nach Khartum und in südöstlicher
Richtung nach Mombasa am Indischen Ozean
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Sämtlichen Empire-Bindungen zu lösen,
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Von Khartum aus soll der Anschluß an das
italienische Straßennetz in Ostafrika e arrit
worden sein, so daß also eine direkte Verbin-
dung von Duala bis Massaua am Roten Meer
besteht. Eine Parallellinie dieser Transversale
führt außerdem von Jaunde nordwärts nach
Fort Lamy (nahe am Tschadsee), wo sie dann
in scharfer Biegung nach Osten über Abechir
und El Fasher (Sudan) ebenfalls in Khartum
müncdet, Die praktische Verwendbarkeit dieser
Straßen muß sich allerdings erst noch voll er-
weisen, Vorläufig steht fest, daß sie durch Ge-
biete laufen, die klimatisch den schwersten
tropischen Bedingungen ausgesetzt sind,

In diesem afrikanischen Programm der
Anglo- Amerikaner spielt auch das Problem
Südafrika eine grobe Rolle. Smuts, der süd-
afrikanische Premier, hat ja die panafrikanische
Monroe-Doktrin entwickelt, aus der seit 1941
der starke innenpolitische Kampf geboren
wurde, der das alte Ziel Südafrikas, sich aus

noch
deutlicher in den Vordergrund schob. Wenn
man nun weiß, daß die USA. die britische
Schwäche, wie bei den anderen Dominien, in
jeder Weise ausnutzen, und daß man in Süd-
afrika den Annektions- Bemühungen des USA-
Imperialismus bereitwillig entgegenkommt, s0
lassen sich die weiteren Entwicklungen leicht
an den Fingern abzählen. Schon heute sind
nordamerikanische Militär-Attaches in Pretoria
an der Arbeit und handeln gegen Flottenstütz-
unkte Flugzeuge und sonstige wehrwirtschaft-ehe Artikel aus.

Zwar wehrt sich England noch nach Mög-
lichkeit, in der Union so viel Bodea preiszu-
geben, Schließlich aber ist sie der wichtigste
Pfeiler des Nachschubweges um das Kap,
Roosevelt hat hier ein verhältnismäßig leichtes
Spiel; denn Südafrika, das ursprünglich ein
britisches Waffenarsenal werden sollte, muß
seine Waffen zum großen Teil selbst einführen,
da die eigene Rüstungsproduktion noch in den
Kinderschuhen steckt,

h

Churchill haufiert mit Token!
hw. Stockholm, 8. Junt. Churchill, der

die zweifelhafte Ehre für ſich verbuchen
kann, der Erfinder des Luftkrieges gegen
wehrloſe Zivilbevölkerung zu ſein, hat mit
ſeinem ſchamloſen Ueberfall auf Köln noch
nicht genug. Vor aller Oeffentlichkeit brüſtet
er ſich mit dieſer Schandtat und ergeht ſich
in zyniſchen Uebertreibungen über ihre an
geblichen „Ergebniſſe“. Der britiſche An
griff auf die rheiniſche Metropole habe
20000 Todesopfer gekoſtet, ſo erklärte er.
Man iſt von dieſem Kriegsverbrecher ſchon
allerhand gewohnt, phantaſtiſche Zahlen
ſpiele liegen ihm genau ſo wie ſeinem
Buſenfreund und Bundesgenoſſen Rooſevelt,
aber es gehört ſchon die Geſinnung eines
Maſſenmörders dazu, mit gemördeten
Frauen und Kindern ein grauſames Spiel
zu treiben.

Wie der Wehrimachtbericht feſtſtellt, hat
der britiſche Angriff auf Köln tatſächlich 200
Todesopfer von der Zivilbevölkerung gefor
dert. Dieſer Verluſt iſt für die betroffene
Stadt ſchwer genug, und es ſollen hier die
Opfer und Leiden der Domſtadt am Rhein
nicht verkleinert werden. Das ganze deutſche
Volk fühlt in dieſem Augenblick mit ſeinen
Brüdern und Schweſtern am deutſchen
Strom. Aber Churchill iſt das nicht genug,
er braucht Zahlen und Beweiſe für ſeinen
Willen, das deutſche Volk auszurotten.
20 000 gemordete deutſche Frauen und Kin
der! Das iſt ſein Geſchenk für den Blut
henker in Moskau, und ein bvilliges ſogar,
da es Gott ſei Dank nur in der blutrünſti
gen Phantaſite dieſes alten Gauners an der
Themſe exiſtiert.

50 Opfer des britiſchen Luftlberfalls auf Paris
wurden am Montag beigeſetzt.
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9. Philharmoniſches Konzert
Die halliſche Philharmonie brachte geſtern

abend als ihr neuntes Konzert Kammer
muſik von Johannes Brahms. Hierfür
waren als Ausführende gewonnen: das
StrubQuartett (Max Strub, Hermann
Hubl, Hermann Hirſchfelder, Hans Münch
Holland), Luigt Amodio (Mailand) als
Klarinettiſt und Walter Gieſeking. Die
Programmauswahl gewährte über die Mög
lichkeit hinaus, dieſe ſechs Künſtler unter
ſich in vorteilhafteſter Art dem jeweiligen
Spiel zuzuordnen, durch die Beſchränkung
auf einen einzigen Komponiſten eine ge
dankliche Oberhoheit, die in ſich wieder tief
begründet wirkte. Wie für das Barock die
Fuge, iſt mit der Klaſſik die motiviſche Ar
eit zu einer Art Gewiſſensfrage der deut

ſchen Kompoſition geworden. Dies gilt auch
für die Sinfſoniker der Romantik, und ge
rade Brahms trägt den Titel „Meiſter der
motiviſchen Arbeit“. Sowohl in dem H
MollQuintett für Klarinette und Streich
quartett, Werk 115, wie in dem Klavierquin
tett in F-Moll, Werk 34, läßt ſich aufſchluß
reich verfolgen, wie jedes Mal das Haupt
thema des erſten Satzes den Gedankenkern
für die übrigen Sätze bereits beinhaltet.
Die ungewöhnliche Wirkung der inneren
Geſchlöſſenheit iſt hierin begründet. Sie
leitet ausſchließlich zur Vertiefung.
Schwermut und weiſe Heiterkeit wägen ſich
in dem H-Moll-Quartett in ruhendes
Gleichgewicht. Die rapſodiſche Breite des
langſamen Satzes hat weltentrückende Zau-
berkraft. Sie wohnt dem Werk inne, ſelbſt
verſtändlich, aber ſie will wieder erweckt
ſein. Dazu muß ſo in ſich ausgeglichen
muſiziert werden, wie es hier der Fall war:
nicht äſthetiſch ausgeklügelt, ſondern mit dem
Herzen.

Der italieniſche Künſtler fand ſich über
raſchend gut mit den vier Streichern zur
Einheit, und noch überraſchender mit

Reiſe befand, nicht,

In 12 Tagen 610 Flugzeuge verloren
Nener Vergeltungsſchlag gegen Cankerbury Weikere 34 Briten abgeſchoſſen

Aus vem ührerhauptquartier,e Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront führten
örtliche Angriffe zur Vernichtung eingeſchloffener
feindlicher Gruppen. Der Feind verlor in dieſen
Kämpfen über 1500 Tote, 2000 Gefangene, 54 Ge
ſchütze, 287 Granatwerfer und Maſchinengewehre
ſowie drei Panzerkampfwagen und vier Flugzeuge.
Ein überraſchender feindlicher Angriff gegen den
Abſchnitt einer Diviſion ſcheiterte unter hohen Ver
luſten. Ueber 400 Tote bedeckten das Kainpffeld.

m nördlichen Frontabſchnitt dauern die heftigen
örtlichen Kämpfe im Sumpfgelände des Wolchow
an. Durch eigene Angriffe würden wichtige feind
liche Verſorgungslinien abgeſchnitten. Gegen
angriffe des Feindes ſcheiterten, wobei unter Mit
wirkung von Sturzkainpffliegern 32 ſowjetiſche
Panzer zerſtört wurden.

Jn den Gewäſſern des Schwarzen Meeres ver
ſenkten Kampfflugzeuge aus einem ſowjetiſchen Ge
leitzug heraus einen Tanker von 3000 BRT.

Jm Hafen von Murmanſk trafen Sturzkaämpf
flugzeuge ſechs große Fracht- und Transportſchiffe
mit Bomben ſchweren Kalibers.

Jn der Zeit vom 21. Mai bis 1. Juni verloren
die Sowjets 610 Flugzeuge. Davon wurden 496
Flugzeuge in Luftkämpfen, 74 durch Flakartillerie
und 14 durch Verbände des Heeres abgeſchoſſen, der
Reſt am Boden Se Während der gleichen Zeit
gingen an der Oſtfront 53 eigene Flugzeuge ver
loren.

In Nordafrika dauern die Kämpfe an.
Die Stadt Canterbury wurde auch in der ver

e Nacht mit Sprengbomben ſchweren und
chwerſten Kalibers ſowie Zehntaufenden von
Brandbomben belegt. Bei Jagdvorſtößen an der
Kanalküſte und Einflügen einzelner britiſcher Bom
ber im Schutze von Wolken in das weſtliche Reichs
gebiet verlor der Feind am geſtrigen Tage durch
Jagdabwehr und Marineartillerie 20 FlugzeugeEin eigenes Jagdflugzeug wird vermißt.

Die britiſche Luftwaffe uiternahm in der Nacht
zum 3. Juni Störangriffe gegen mehrere Orte Weſt

deutſchlands. Größere Brandſchäden, vor allem in
Wohnvierteln und an öffentlichen Gebäuden, ſind
beſonders in Duisburg entſtanden. Nachtjäger und
Flakartillerie ſchoſſen 14 der angreifenden Bom
ber ab.

Während die britiſche Propaganda 20 000 Tote
als Erfolg des Luftangriffes auf Köln angibt, iſt
feſtzuſtellen, daß als Opfer dieſes Angriffes 200
Tole zu beklagen ſind.

Engliſcher General gefangen
Rom, 3. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Der Erfolg, den Truppen der Achfenmächte im Ge
biet von Got el Ugleb errungen haben, nahm größere
Ausmaße an. Unter den Gefangenen, deren Zahl
auf über 3000 geſtiegen iſt, befindet ſich der Kom
mandierende General der I. engliſchen Panzer
brigade. Auch die Zahl der erbeuteten Geſchütze iſt
auf 128 geſtiegen, die der Panzerſpähwagen guf über
190, die der Laſtwagen auf etwa 200. Eine große
Anzahl von Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden
fiel in unſere Hände.

Jn den Kämpfen der vergangenen Tage zeich
neten ſich beſonders die deutſchen Panzerdiviſionen
und die motoriſierte Diviſion „Trieſte“ aus. Feind
liche Gegenangriffe würden ſofort zurückgewieſen.

Die Luftwaffe ſetzte ihre ununterbrochenen An
griffe auf feindliche Verbindungslinien fort und
rief heftige Brände und Exploſionen hervor. Jn
Luftkämpfen mit italieniſchen und deutſchen Jagd
flugzeugen verlor die engliſche Luftwaffe zehn Flug
zeuge. Eins unſerer Flugzeuge kehrte nicht zurück,
andere wurden beſchädigt. Bomben und Jagdflug
zeuge griffen den Flugplatz von Miccabg an und
zerſtörten in Luftkämpfen vier Spitfires.

Nördlich des Nildeltas wurde ein feindliches
Schiff mittlerer Tonnage von Bomben unſerer Flug
zeuge getroffen und ſchwer beſchädigt.

Britiſche Flugzeuge unternahmen einen Einflug
in das Gebiet St. Antivco und Cagligre. Jn dem
zuletzt genannten Ort wurden zwei Perſonen ge
tötet und 15 verletzt.

Eiſenbahnaktentagle in Syrien
2. Ankara, 8. Juni. Gegen Transport

züge der britiſchen Militärverwaltung
wurde in den letzten Tagen auf der Strecke
Beiruk-Damaskus eine Reihe von An
ſchlägen verübt. Verſchiedene Züge, die
hauptſächſich mit Kriegsmaterial belgden
waren, wurden zur Entgleiſung gebracht.

As A. Forpedos gegen Argenlinien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Buenos Aires, 8. Juni. Die von der
argentiniſchen Regierung angeordnete Unter
ſuchung über eine geheimnisvolle Exploſion
die ſich im vergangenen Monat auf dem auf
Her Fahrt nach den S vefindlichen argen
tiniſchen Tankſchiff Viktoria ereignete hat
ein ſenſationelles Ergebnis gebracht. Wie
das argentiniſche Außenminiſterium bekannt
gibt iſt der Tanker, der ſich auf ſeiner erſten

wie die nordamerika
niſche Propaganda behauptet von UBooten
der Achſe angegriffen worden. Die Be
ſchädigungen rühren vielmehr einwandfret
von amerikaniſchen Torpedos her. Die argen
tiniſche Preſſe ſagt ein Nachſpiel voraus.

Aufſtand auf den Bahamas
Drahtmeldung unseres Vertreters)

wWs. Lifſabon, 8. Juni. Der Herzog von
Windſor, der bekanntlich ſeinerzeit auf den
Gouverneurpoſten von Bahama abgeſchoben
worden war, mußte jetzt einen Aufenthalt
in Waſhington übereilt abbrechen, da unter
deſſen in Naſſau, der Hauptſtadt der Ba
hamaJnſeln, ein Aufſtand ausgebrochen
war.

Bei dem Aufſtand ſind, nach Meldungen
aus Waſhington, eine Anzahl von Soldaten

Brahms zurecht. Er lag ihm innerlich. Mit
der F-Moll-Sonate für Klarinette und
Klavier (Werk 120, Nr. von der auch
eine Brahms'ſche Bearbeitung für Violine
und Klavier beſteht konnte Luigi Amodio
das beſonders klar beſtätigen. Seine makel-
loſe Technik ließ vor allem die folkloriſti
ſchen Themen zu gelöſter reiner Heiterkeit
erblühen, vhne die innere Nachwirkung der
ernſteren Ausſagen etwa virtuos vergeſſen
zu machen. Walter Gieſeking war hier wie
in dem Klavierquintett, deſſen Scherzo als
Zugabe erbeten wurde, der vollendete Mit
geſtalter. Das Quartett ſpielte den leiden
ſchaftlichen Ausdrucksmuſiker Brahms im
Einſatz der ihm gemäßen Einfühlung. Man
dankte aus herzlichem Bedürfnis

Dr. Wilhelm Hambaoh,

und Poliziſten getötet worden. Träger des
Aufſtandes waren Hilfsarbeiter, die an
einem USA-Projekt in Naſſau beſchäftigt
ſind. Die Polizei war gezwungen, mit
ſcharfer Munition in die Reihen der De
monſtranten zu ſchießen.

Römiſche Luxuskaffees geſchloſſen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hin. Rom, 3. Juni. Im Zuge der in Jta
lien in Gang befindlichen ſehr energiſchen
Aktion zur Einhaltung der Preis und Ver
teilungsdiſziplin in den Gaſtſtätten ſind in
der vornehmſten Straße Roms, der Via
Vittörto Veneto, zwei der bekannteſten Kaf
fees gemaßregelt worden Eine der beiden
Firmen, das Luxuskaffee Roſatt, iſt für
immer aus der Berufsorganiſation ausge
ſchloſſen worden. Roſati war für Rom ge
radezu ein Begriff als Sammelpunkt jener
„berufsmäßigen Nichtstuer“, denen der
Unterſtaatsſekretär für die zivile Mobil
machung Lombraſſo, kürzlich die Einziehung
zum Arbeitsdienſt in Ausſicht geſtellt hat.

Die „indiſchen Krupps“ verhaftet
Drahtmeldung unseres Vertreters)

n. Rom, 3. Juni. In Kalkutta ſind die
beiden Brüder Tata, die ſogenaunten „indi
ſchen Krupps“, von der britiſchen Poligei
unter der Beſchuldigung verhaftet worden,
im Einverſtändnis mit dem FeindeRüſtungslieferungen ſabotiert zu haben.

Die Familie Tata ſpielt in der modernen
indiſchen Wirtſchaftsgeſchichte eine große
Rolle. Der ſchwerinduſtrielle Konzern Tata
Sons Steel Cy kontrolliert zahlreiche Berg
werke, eiſenſchaffende Betriebe und Textil
fabriken, namentlich in Bengalen.

Ritterhaus-Lichtſpiele:

Wiener Blut“
Ein wenig zu bald nach „Operette“ erſcheint

Willy Forſts Wiener Blut“. Der Ruhm jenes
Sonntagseinfalls mag dazu bewogen haben, raſch
einen ähnlichen Film nachzuſchaffen. Der nicht ganz
ſtilgemäße Vorſpann in der Hexenküche, in der ge
heimnisvoll ein Trank aus „„Muſik“, „Hiſtorie“,
„Humor“ uſw. gebraut wird, aus dem ver Titel
des Films herausziſcht, deutet alſo nicht allein auf
die Paten des Films hin, ſondern auch auf die
Rolle, des Rezepts in ſeiner Entſtehungs
geſchichte. Wenn auch trotz alledem die Jdee der
Geburt der Operette nicht in der wohl geplanten
Abwandlung gelungen iſt, den Zauber des Wiener
Walzers über Wiener und Richtwiener zu ver
filmen, ſo iſt doch eine reizvolle, prickelnde, froh
gelaunte WillyForſt Atmoſphäre über den Film
ausgebreitet. Sie beginnt mit der köſtlichen viel
verſprechenden Einſtimmung durch Moſers Haus

Jtalieniſche Muſikwoche in Frankfurt
Eine feſte künſtleriſche Front

In dem großen Orcheſterkonzert, in dem
Maeſtro Queſta auf der italieniſchen Muſik
woche in Frankfurt a. M. mit ſtürmiſchem
Temperament das Frankfurter Städtiſche
Orcheſter bei der Wiedergabe des Klavier
konzertes „Geſänge des Hochſommers“ von
Pizetti, der „Searlattigna“ Variationen von
Caſella und ſinfoniſcher Werke von de Sa
bata und Gubitoſt leitete, zeigte er, wie innig
die deutſche Romantik ſich mit der Klang-
farbenkunſt dieſer ſchöpferiſchen Muſiker
verbunden hat. Er zeigte darüber hinaus,
wie aktuell guch manches Motiv der Themen
wahl iſt, da z. B. Carlo Pizzini mit kühnem
Griff ſogar den ſtählernen Rhythmus der
FiatWerke im letzten Satz ſeiner ſinfoniſchen
Dichtung „Auf dem Piemonte“ ſeiner Muſik
eingegliedert hat. Italiens uralte Miſſion
auf dem Gebiet des Ariengeſangs und des
volkstümlichen Liedes wurde in phantaſie
vollen Schöpfungen der alten Meiſter und
der Komponiſten der Gegenwart beſtätigt,

die von Jnes AlfaniTellini, einer in den
Abſtufungen des geſanglichen Ausdrucks er
fahrenen Sopraniſtin der Theater Rom und
Mailand, mit großem Erfolg geſungen wur
den (Werke von Eeſtit bis Caſella). Auch die
Literatur für Streichquartett und Klavier
quintett (Reſpighi, Pilati, Malipiero) vot
nete Beiſpiele einer gehaltvollen Anwen-
dung europäiſch bewährter Klangmittel.
Neue, anregende Schöpfungen für Klavier
ſpielte die vorzügliche Pianiſtin Liliang Val-
lassa, Jnhaberin des italieniſchen Clementi
Preiſes. Frankfurter Künſtler und Künſtle
rinnen arbeiteten Hand in Hand mit den
italieniſchen Gäſten am Aufbau und Gelin
gen dieſer Muſikwoche, die auf deutſchem
Boden der Kunſt des verbündeten Jtalien
Raum ſchuf, um zu zeigen, wie unzerſtörbar
die Volkskraft auch in der geiſtigen Verbin-
dung Deutſchlands mit FJtalien zum europäi
ſchen Symbol geworden iſt.

Dr. Hendel

deutſcher National

Die Fahne

Erst schwenkt er sie in Kriegsekstase

Jetzt trocknet sie ihin Aug' und Nase
Zeichnung: Hövker, Halle

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Obergefreiten Richard Gambietz in der
StabsKompanie eines Schützenregiments.

Bei einer Führertagung auf der Prager Burg,
an der die HJ.-Führerſchaft des Sudetenlandes,
Böhmens und Mährens, der Donau und Alpen
länder teilnahm, ſprach Reichsjugendführer Axmann.

Eine italieniſch-japaniſche Freundſchaftskund
gebung fand in der Kgl. Oper in Rom ſtatt, an der
die japaniſchen Botſchafter beim Quirinal und beim
Vatikan und Geſandter Fürſt Bismarck in Ver

tretung des deutſchen Botſchafters und zahlreiche
Soldaten der Achſe teilnahmen.

Dem rumäniſchen Wirtſchaftsminiſterium wur
den 150 Millionen Lei zur Finanzbeihilfe für die
Rumäniſierung von Betrieben, die ſich bisher in
jüdiſchem Beſitz befanden, zur Verfügung geſtellt.

Die ungariſche Oeffentlichkeit verzeichnet mit
Freude die Verleihung des Eiſernen Kreuzes an den
ungariſchen Generalmajor Abt und 150 ungariſche
Soldäten, die ſich in der Schlacht bei Charkow aus
gezeichnet haben.

Jn Dakar trafen elf Franzoſen ein, die aus dem
von den Gaulliſten beſehten Kolonien Franzöſiſch
Gabon und Kongo entkamen.

General Juin, der franzöſiſche Oberbefehls-
haber für Nordafrika, iſt Dienstag abend in Tunis
eingetroffen. Admiral Ollive, der Befehlshaber der
Marineſtreitkräfte des Südens, befindet ſich eben
falls auf einer Jnſpektionsreiſe in Tunis.

Die Salomon Inſeln Gabutu und Tulagi wur
den von den Japanern beſetzt.

Zahlreiche Flugplätze im früheren Nieder
ländiſch-Jndien konnten von den Japanern wieder
in Betrieb genommen werden.

Neun Sultane der Schanſtaaten Burmas erklär
ten ſich zur vollen Zuſammenarbeit mit Japan
bereit.

Jn der Zentralkaſerne der Polizei von Gibraltar
iſt ein Brand ausgebrochen, der das Archiv mit
wichtkgen Dokumenten zerſtört hat. Man vermutet
Brandſtiftung.
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Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
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eeeeEeSeeeè 2orcheſter und ſeinen Mißerfolg und endet bei dem
Duett der beiden Rivalinnen Melanie und Lieſl auf
dem KongreßHofball, auf dem Anno 1815 der vom
ſteifen Diplomaten zum Hallodri „geläuterten“
Vertreter von ReußSchleizGreiz ein Ballettmädel
als ſeine Frau vorſtellen muß auch ſeiner
eigenen Fraul! Willy Fritſch ſpielt dieſen Un
ſeligen bis auf einen Hauch zuviel Ernſthaftigkeit
mit einer anziehenden menſchlichen Wärme. Maria
Holſt iſt eine Gräfin Melanie mit gedämpften
lyriſchen Zügen, ein gelungener Gegenſatz zu der
Lieſl Dorit Kreyslers in ihrer mehr berlineriſchen
als wieneriſchen Keckheit. Feinkomiſche. Züge ver
leiht Hedwig Bleibtreu ihrer Fürſtin. Moſer und
Lingen tollen ſich als edles Kammerdienerpaar aus.
Das muſikaliſche Zepter über die blutvolle Strauß
muſik ſchwingt Willy SchmidtGentnar.

Frida Seidler

Opernabend im Stadttheater Halle. Am Sonn
abend, dem 6. Juni, bringt das Stadttheater in
neuer Jnſzenierung die Oper „Cavalleriag ruſti
cana“ von Mascagni und die Oper „Der Bajazzo“
von Leoncavallo. Dirigent: Walter Trolldenter,
Jnſzenierung: Joſef Weiſer, Bühnenbilder; Heinz
Behrens.

Eine „Konzertante Sinfonie für Klavier und
Hrcheſter“ von Hermann Ambroſtus wird am
15. Oktober im Gewandhaus zu Leipzig unter Lei
tung von Hermann Abendroth und dem Kompo
niſten am Klavier uraufgeführt.

Manuſkripte eines Weltumſeglers
Jm Sommer dieſes Jahres jährt ſich zum 125.Male der Todestag des bedentendſten deutſchen

Südamerikaforſchers vor Alexander von Humboldt:
Thadaeus Haenke (1761--1817). Gebürtig aus Krei
bitz im Sudetengau nahm er nach erfolgreichem
botaniſchem und mediziniſchem Studium in Prag und
Wien an der ſpaniſchen Weltumſegelung unter Ma
laſping in den Jahren 1789 bis 1793 teil. Von
Cochabamba in Bolivien gus, wo er ſich ſpäter
dauernd niedergelaſſen hatte, erfolgten noch meh
rere ausgewählte Forſchungsfahrten in das Innere
des Landes Die ſudetendeutſche Anſtalt für Lan
des und Volksforſchung in Reichenberg wird ſeine
an zahlreichen Orten der Welt verſtreuten Manu
ſkripte unter Mitwirkung des Jbero amerikaniſchen
Jnſtitutes in Berlin erſtmalig zuſammenfaſſend
herausgeben.
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n S Wehrmacht ihre Berücksicktigung engefunden. Tropenfest und hitzebeständig vorl aber gasdicht e S t n 2 ans e resosen zu sein, in welche die fertige it jter“ eingelassen wurde, nachdem sie vorher mit Gesichter unter dem Sombrero Pulque rettet den Indio

Cellophan umhüllt worden sind. Für die Flie- Von Friedrich Winter1 ger wurde noch eine Spezialpackun entwickelt,Junl Se ogenerete Sonate len er Krachende. Colts, melancholiſch klim Sprache kennt das Wort nicht. Es kam über
Form einem Gewehrreinigungsbehälter gleicht pernde Rancherogitarren, rotlippige Seno den Solf wie Pulver und Peſt.

Als Beispiel und mit einer Hand geöffnet werden kann, Also ritas, Sonne, Staub Sterne, Lakteen, „Huelga JZusatzkost für ganz besonders gelagerte Fälle, Kathedralen, Eiſenbahnüberfälle, Revolu Sie plappern Marr nach. u
Arbeitsstunden Sind teurer als ihr Lohn, Die Truppenverpflegung muß in der Tat an tionen, Revolutivnen In den Plantagen Minen, Fabriken

weil durch sie Werte geschaffen werdet tär le denen Aber es bleibt nicht bei Schor So ungefähr ſchillern die zwei Millionen Sie drohen mit dem Wort, wie mit einem
e Geld dur ein Meaßetab ihres Vnterrehiedes e kola“, Wenn es um die militäsrisehe Zusate- Quadratkilometer mexikaniſchen Landes in Meſſer aber ſie knien wie immer vor dem

e ren ost geht. Die Sühwarenindustrie schafft noch unſerer üppig rankenden Phantaſie. kerzenſtrahlenden Wunderbilde der Jndia

sein kann. In Wirklichkeit bleibt leichgüäl gen e iko iſt Wer e eibt es gleichgüle jele andere Artikel dieser Art. Da sind es Aber Mexiko iſt anders. ner- Madonna von Guadalupe, dem Wall-
r und re Geld wir durch Arbeit insbesondere die verschiedenen Vitamingergeug- Ganz anders S fahrtsort von MexikoCity
Sereehtigr e u nn nur r a den nisse in der Form der Bonbons oder Drops, die Der Caballerp iſt ot 4h ngsnachweis zum Erwerb der Arbei bestimmt sind, in der gemüsearmen Zeit den S. t Quuit Ti Andacht auf den Bronzegeſichtern.anderer sein. Ein Sack voll Geld, hinter dem Vitaminmangel auszugleichen, Soja-Gebäck für S Der Je r i Zwiſchen d d re nde den ſie dem Marriemus fern
vieht aie Prodahte der Arbeit leben Kenn die Hleger oder Treubenzaeerpraparate Aut nen Dame net en wie dem Rordpol. Sie wollen ein paar

n durch sich selbst nicht die geringste Funktion den Tüten, in denen eine Firma ihre Vitamin- h e re h Wege n ßhreit Erde für ihren Mais, ihre ſchwarn zum Leben erfüllen. Wenn nun durch den bonbons an die Truppe ausgibt, steht ein großes eng de Wentzke venhe en Bohnen einen Schluck aus dem Pulque

v n j 4 t 5 à 4 r S zKrieg das Ergebnis der Arbeitsstunden ein len e e wirr wickelt, die rot glimmende Maisſtroh- krug, ein paar Züge aus der Zigarette, der
J Gesicht trägt als zu Zeiten, da die Iijeser Teil der militärisehen Zusatekost auch gignret zwiſchen den Lippen, den Pulque ne er die Meriko konnte ihnen das

t er u en ſi Weiter nichts. MexWaren direkt in den Kreislaut des Verbrauehs nur ein Vinziges Rädchen in dem großen e geben. Mexiko iſt ein Garten. Tropiſch
strömten und vielfarbiger waren, so dienen sie Mechanismus der Kriegsführung Deutschlands Er lacht wie eine Statue üppig ſchießt der Mais in den Staaten Ja
jetet in ihrer Strengen, zielstrebigen Form mehr bildet, so hilft er doch allen jenen Kräften die Trintt ein graumolkiges vetäubendes liseo, Michoacan und Guanajugato. Sieben
denn je zur Schalkung des Lebensunterpfandes, unserem Volk den Endsies erringen Getränk. Es holt die Sterne vom Him- Meter hoch, wenn man es genau wiſſen will.
Ja, sie sichern in der Form der Waffen das len. K. B. mel. Für ein paar Centavos. Es macht Fünf Ernten reifen in anderthalb Jahren
ursprünglichste Recht des Daseins für uns,
Darum ist heute jede Arbeitsleistung, jede
Stunde, in der geschafft wird, mehr als ihr Lohn
wert Jede Vergeudung dieser kostbaren Zeit
ist ein Verlust, der alle angeht, mag er im ein-
zelnen auch noch so nebensächlich und klein
erscheinen Hier das Verlustkonto so gering
wie irgend möglich zu belasten, ist Verpflich-
tung derjenigen, die dazu beitragen Können,

Als Beispiel der Vorschlag der DAF.
Krei waltung in Düsseldork. Um den berufs-

r tätigen Frauen die Gänge zu Kartenstellen und
den Auszahlungsämtern des Familienunterhalts

abzunehmen Oeffnungs- und Arbeitszeit
überdecken sich hier fast immer hat diese

S DAE.-Kreiswaltung vorgeschlagen, daß die Be-
triebe den Familienunterhalt im Werk auszah-
len sollen Eine Vollmacht für die Aushändi-
gung der zustehenden Zahlung wird in diesem
Fall dem Betriebsführer gegeben. Außerdem

v hat man mit den Wirtschaftsämtern vereinbart,
daß die Ausstellung von Anträgen für Bezugs-
scheine durch Beauftragte des Betriebes er-
ledigt werden Kann, Auf diese Weise kann den
berufsfätigen Frauen, deren Arbeitskreis nach
den Stunden im Werk ja noch nicht geschlossen
ist, mancher Weg abgenommen werden, der bis-
her die Arbeitsleistung abkürzte, Ein in der
Gesamtheit doch bedeutender Verlustposten ist
mit wenig Mühe durch guten Willen und Ein-
sicht zu einer prodiuktiven Summe umgewandelt

worden. Denn für diese Erleichterungen kann
eine Kraft angesetzt werden, die sonst vielleicht
nicht mehr voll einsatzfähig ist, Der Düssel-
dorfer Vorschlag verdient es, das Gewand des
Beispiels mit dem der Regel zu vertauschen, der

W M bitter
„Vm eine motorisierte Truppe auf dem

Marsch. frisch und elastisch zu halten“, s0
30 schrieb wenige Monate vor Kriegsausbruch eine

militärärztliche Zeitschrift, „wird es genau wie
en bei der Infanterie nötig, Zusatzkost auszugeben
or Hier haben sich besonders Kola- Schokolade
ſe und Traubenzucker sehr gut bewährt. Diese

Satze sind inzwischen tausendfach in die Tat
ſch umgegetzt, Sie wurden allgemein in bezug auf
e die fechtende Truppe Richtlinie aller Verwal-tungsorgane bei den einzelnen Wehrmachtstel-

n len. Und so steht denn auch die Säßwaren-
v industrie jetzt in ganz großem Maßstabe im

Dienst der Truppenverpflegung,
Ein Blick in die älteste Berliner Schoko-

ladenfabrik zeigte, wie die „militärische Zu-
satzlost“ Kein Kriegserzeugnis darstellt, son-
dern daß schon seit Jahren diese Firma dabei
war, ihre „Scho-ka-kola“ einerseits zur Be-
kämpfung der Ermüdungserscheinungen, ande-
rerseits zum Zwecke der Leistungssteigerung
zu entwickeln Die ersten Versuche wurden in
den thüringischen Manövern 1936 unternom-
men. Ferner erhielt jede in die Tropen- oder
in die Polarzonen gehende Expedition ihre ent-
sprechende Ausrästung. Sport und Sportmän-
ner brachten zusätzliche Erfahrungen. Aus
allem zieht nun der deutsche Frontsoldat
seinen Nutzen

Alltäglich stampfen in der genannten Fabrik
die Maschinen und produzieren die „militä-
rische Zusatzkost“. Vom Dachstuhl geht der
Arbeitsgang die Stockwerke hinab Wenn oben
noch in Säcken die Kakaobohnen oder die
Kolanüsse stehen, so erleben wir sie „eins
tiefer schon in der Pulverform. Unermüdlich
rühren „in der nächsten die Kolben in den
großen Knetbottichen dann die Kakaomasse,
Jeberall sieht man nun hier an den Gefäßen
die vielsagenden Zeichen- „WM bitter“. Wo
diese Schilder stehen, da geht es also um
Wehrmachtsverpflegung, da wird der Rohstokf
für die Soldaten, Schokolade oder in diesem
Falle für die Fronttruppe „Scho-ka-Kola“, her-
geſtellt. Und diese Schilder gehen durch den
ganzen Betrieb. Nur im Erdgeschob fehlen sie,
da sind schon die fertigen Tafeln da und die
Schachteln, auf. denen „Wehrmachtspackung
gteht. Was das Werk an einem Tage kertigt,
ist ein Teilbedart der Front, denn mehrere
andere Fabriken in Deutschland arbeiten nach
dem gleichen Rezept und im gleichen RKhyth-
mus,

Vor allem die Panzertruppen, die Gebirgs
trugpen, die U-Bootsbesatzungen und die Flie-
ger erhalten diese Scho-ka-kola Zusatzkost;
also durchweg diejenigen Formationen, die auf
langen Zeitraum frisch und elastisch bleiben
müssen, In der Verpackung haben auch alle

kehr

„Ste werden
aufgefordert

Es hat Zeiten gegeben, in denen der Ver-
kehrston der Menschen untereinander und auch
der Behörden gegenüber der Bevölkerung sich
einer ganz besonderen, mitunter recht schwer-
fälligen Höflichkeit befleißigte. Ob sie aus dem
Herzen Kkam, wollen wir nicht untersuchen,
Später hat man gefunden, daß man mit Flos-
leln sparsamer umgehen sollte, und schließlich
ist man anscheinend mit Höflichkeit übertrieben
sparsam geworden. Das ist für ein Kulturvolk
nicht 2weckmäßig, und man begreift darum die
Propaganda für etwas mehr guten Ton im Ver-

Auch da, wo Amt und Privatperson ein-
ander gegenüberstehen. Es entspricht nicht
dem Geist unserer Zeit, daß der Staatsbürger
etwa angeschnauzt wird, und auch wenn es sich
nur um Ausnahmefälle handelt, müssen und
werden sie abgestellt werden.

Dazu ist ein Artikel der „NS, Beamten-
zeitung“ interessant, Sie meint, es werde dem
freundlichsten und höflichsten Beamten oft er-
schwert, bei seinem Umgang mit Privatpersonen
die wünschenswerte Liebenswürdigkeit zu Zei-
gen, weil der Volksgenosse schon mit einer vor-
getaßten Meinung zur Behörde kommt. Er wird
ja nicht etwa ersucht oder gar gebeten, zu er-
scheinen, sondern „aufgetordert“, und das ist
für jemand, der nichts verbrochen hat, schon
ein Klein wenig aufreizend, Wird dann die Auf-
forderung auch noch mit recht äberflüssigen
Strafdrohungen im Falle des Nichterscheinens
belastet, so kann man dem „Aufgeforderten“
kaum noch zumuten, daß er auf besondere Lie-
benswürdiglkeit an der Amtsstelle hofft und sich
entsprechend einstellt. Man sollte, meint das
genannte Organ, bei der Abfassung von Vor-
adungen und bei der Gestaltung von Form-
blättern nicht als hohe Behörde zu dem „Unter-
tanen“ sprechen, den es doch gar nicht gibt, und
man sollte ferner auch in den Amtsräumen
gelbst nicht eine Reihe mehr oder minder scharf
gehaltener Ge- und Verbotstafeln anbringen.
Wenn an soundso viel Türen Eintritt verboten
steht, wenn an den Wänden ein scharfes Rauch-
verbot hängt, so ist der „Vorgeladene“ schon
im voraus vergrämt. Man kann, was hier ver-
boten oder befohlen wird, auch in freundlicher,
vielleicht sogar in launiger Form sagen. Man
sollte, meint die genannte Zeitschrift, die Aem-
ter in diesem Sinne überprüfen, A. H.

Quetzalcoatl nah. Die weißen Männer
waren keine Götter. Alſo wird Quetzalcoatl
noch kommen.

Bueno der Jndio wird warten.
Pulque
Die armſelige, fenſterloſe Lehmhütte

wird weit wie ein Palaſt, die Seele ſchwirrt
wie ein bunter Kolibri, dahin und dorthin.

Pulque fließt aus der Maquey-Agave.
Die Azteken verboten den jungen, zeugungs-
fähigen Männern den Schnaps. Nur die
Greiſe durften trinken, die ſchwatzhaften,
dürren, welken

Der Präſident läßt alle trinken.
300 Millionen Liter rinnen durch die

Kehlen der Peons. 30 Millionen Peſos
werden jährlich in den lärmenden Pul-
querias umgeſetzt. Sie ſchießen wie Pilze
aus der Erde, die Schenken. Jn jedem ver
lorenen Dorf ein paar.

Die Maistortilla, das Brot, fehlt vft.
pulque nie!

„Jndianismus
Die Meſtizen, die verſchlagenen politi

ſchen Pokerſpieler warfen das Schlagwort vor
die Füße des dumpf brütenden Jndio. Wie
einen lumpigen Peſo.

Roter Bruder
Sie duzten ihn plötzlich, den unter der

Peitſche des Patrons im Sonnenglaſt der
rieſigen Hazienden, in der ſticktgen Enge der
Minen vegetierenden Sohn Montezumas.

Sie brauchten ihn, um die Kreolenariſto
kratie zu ſtürzen, um die Haziendados von
den Gütern zu jagen, die Fingqueros aus
den Plantagen. Nun beginnen ſie ihn zu
fürchten.

Das heißt: ihn weniger. Sein kleines,
fleißiges Weibchen, das immer ein hellbrau
nes Baby im zerlöcherten Serap trägt. Jn
fedem Jahr ein neues. 30 Geburten ſind
keine Seltenheit. Die ſtaubigen Straßen de
Pgeblos hallen vom Geſchrei der Kinder. Sie
drängen ſich an die PullmanWagen, hocken
an den Schienen, betteln!

„Tauſend Dank, Senor, mil gracias.“
9 Millionen Meſtizen, 4,6 Millionen Jn-

dios, 2,5 Millionen Krevlen noch iſt der
Meſtize das Zünglein an der Waage. Aber
wie lange noch?

30 Geburten ſind keine Seltenheit.

„Huelga,“ ſagt der Jndto, wenn ihm
etwas nicht paßt, Streik!“ Die aztekiſche

Köpfe zur Zeit

Fünf Jahre sind es ker, als Mackenzie
King auf seiner Europareise vom Führer
empfangen wurcle. Er äußerte sich nack
diesem Gespräch zuversicktlich über die
Möglichketten einer europäischen Völker-
verständigung in jenem patriarchalischen
Ton des wohlwollenden Zuschauers, der Seit
Wilsons I4punktigem Ver-
mächtnis Tradition in den
USA. geworden war. Es
mag aber auch von Ka-
nada her, das das Erbe
seiner europäischen Kolo-
nisation reiner bewahrt
hat, ein wärmeres Inter-
esse an den Dingen des
Mutterkontinents mitge-
sprochen haben als von
den Vereinigten Stadken
Nordamerikas, denen Krieg
und Frieden gleicker-
maßen business bedeuten.
Unter dem Druck der
VSA und ihres wilden
Kriegstrommlers Roosevelt
hat der kanadische Pre-
mier diese Haltung dann
auch bald aufgeben müs-
sen und. sich in das
Scklepptau des Sternen-
banners begeben, um
nun wahrscheinlick mit einiger Bitternis
C zu erleben, daß die von ihm so wohl
wollend bemerkte Entwicklung sich tatsäck-
lich zu vollzteßen beginnt, aber gegen den
Willen und die Ziele der USA. Im Schklepp-
tau der Habpolitik Roosevelts aber kann
Mackenzie King seine Gabe, zu vermitteln,
die ihm offenbar eignet, nicht entfalten,
wenigstens nicht im groben Stil Zur

Der kanadische Premier
interner Differenzen mag es in

der Demokratie Ja an Gelegenkeiten nicht
mangeln. Dab die Vermittlung zu seinen
Talenten gehört, bezeugt zum mindesten der
erste Abschnitt seiner politischen Karriere:
nackdem er, 1874 in Berlin in der Provinz
Ontarto geboren, in Chikago und Toronto

Rechtstwissenschaft gtu-
cliert hatte, übernakm er
clie Leitung der „Iabour-
Gazette“, des amtlichen
Organs des Arbeitsmini-
sters, dessen Gehilfe er
dann wurde. Als Vor-
sitzender mehrerer Rönig-
licher Kommissionen re-
gelte er Arbeits- und Fin-
wanclerungsfragen und
amtete mehrere Male als

Regierungsschiedsrickter
bei groben Streiks. Von
1908 an, als er aus dem
Arbeitsministerium aus-
schied und sich der parla-
mentarischen Befätigung
zuwandte, bestimmte das
Auf und Ab der Wal
gänge seine Laufbahn. Er
wurde Arbeitsminister, trot
zurück, unterlag in den
Wahlen, wurde anckie Spitze

h

Aufn. Archio
der Liberalen gerufen, bildete mit iknen ein
Kabinett, trat erneut zurüch und formte
später nochmals eine Regierung. 1930 ge-
stürzt, 1935 wiedergewählt, führt er Seitdem
wieder die Gesckicke Kanadas ols Premier-
minister, da Reitbt, soweit ikm der nord-
amerikanische Imperialismus Spielraum

dazu läbt. t

unter dem kürkisblauen Himmel, fünf Ern
ten, amigo!Orangen glühen, Zuckerrohr rauſcht

Pflückreife Baumwolle, pralleKakaofrüchte
Fünf Millionen Kaffeeſträucher!
Mexiko könnte ein Paradies ſein.
Aber die Tortilla fehlt oft!Und erſt der Reichtum unter der Erde.

Unter dem Dſchungel, unter den Savannen.
Gold, Gold, das Cortez lockte, Silber, das
die ſpaniſchen Schiffe füllte, Blei, Kupfer,
Zink, ErdölMexiko iſt noch immer eine der reichſten
Schatzkammern der Erde. Nur fließt der
Reichtum in fremde Taſchen

In engliſche und amerikaniſche.

Reich des Silberlöwen!
Heiß geleſene Backen einer fernen Ju

gend! Gewiß in den felſigen Falten der
Sierra Madre ſoll er noch ſtreifen, aber am
ſicherſten trifft man ihn in der Menagerie
von Mexiko-City. Dort hockt er hinter den
Gittern, ſchlingt Bananen und leckt die
Pfoten, die ihm lachende Jndiokinder mit
Eiskrem beſtrichen haben.

Mexikos berühmteſtes Tier iſt er nicht,
der Silberlöswe. Auch nicht der federnde
Jaguar. Der Arxlotl iſt es, ein vorgeſchicht
licher Molch, blaugrün, ſalamanderähnlich,
eine Delikateſſe

Er ſchmeckt wie alter, fetter Aal.

„Eh, olla, compameros, ein Lied von
Pancho Villa dem großen Banditen

Und Gitarre, Kontrabaß und Geige fal-
len ein, am Rande der ſonnenhellen Plaza
zwiſchen Cafe und Store, Straßenmuſikan
ten, zerlumpt, verſtaubt, hungrig, ſingen die
alte Ballade vom Räubergeneral

Jm Lied krachen Colts, galoppieren
Roſſe, ſchmachten Senoritas, in den Mori
taten der cantadores de comidos

Aber nur im Lied
In Rooseveſts Schlinge
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

Schm. Madrid, 3. Juni Wie ein Korre
ſpondent der Agentur „FEE- berichtet, läßt
Rooſevelt ſchon ſeit ſechs Monaten in ver
ſchwenderiſcher Weiſe einen unaufhörlichen
Strom Dollarnoten in alle mittel- und ſüd-
amerikaniſchen Länder fließen. Er begnügte
ſich durchaus nicht damit, nur Geld für Ver
teidigungsanlagen. Rüſtungsinduſtrie und
Straßenbauten zur Verfügung zu ſtellen,
ſondern gibt Dollar in allen erdenklichen
Wirtſchaftszweigen aus, welche auf den erſten
Blick offenbar gar Kichts oder nur wenig
mit Krieg zu tun haben. Rooſevelt hat ſich
dafür bereits in weitgehendem Maße feſt
umgrenzte Rohſtofflieferungen ſowie den Ab
ſatz nord amerikaniſcher Fertigwaren geſichert.

Wolchowbrücke ging hoch
Berlin, 3. Juni. An der Wolchow-Front

hatten die Bolſchewiſten für die Annähe-
rung an die deutſchen Stellungen und die
Heranführung ſchwerer Waffen eine Brücke
über einen breiten, von Schmelzwaſſer
überfluteten Graben geſchlagen, die, durch
das Gelände gut gedeckt, von der deutſchen
Artillerie nur ſchwer zu faſſen war.

Dieſe Annäherungsmöglichkeit der Bol
ſchewiſten mußte zerſtört werden, um die
Stellungen der hier eingeſetzten deutſchen
Kompanie vor Ueberraſchungen zu ſichern.
Ein Oberleutnant und ein Gefreiter ſchli-
chen ſich deshalb bei Nacht durch das eigene
Minenfeld, an die Meter lange Brücke
heran, goſſen den Jnhalt einiger Flammen-
ölflaſchen darüber und verfuchten, ſie ſo in
Brand zu ſtecken. Aber das naſſe Holz
brannte nicht und ſchon nach wenigen
Minuten erloſch das Feuer. Obwohl der
Gegner nun auf das deutſche Vorgehen
aufmerkſam geworden war, verſuchten die
beiden jetzt, während die Kompanie den
Feind durch Feuer niederhielt, nochmals
die Brücke anzuzünden, doch wiederum
ohne Erfolg. Der Feind war inzwiſchen
auf der ganzen Breite des Abſchnittes alar-
miert, und ein dritter Verſuch erſchien
völlig ſinnlos.

Dennoch kroch der Oberleutnant zum
dritten Male, und diesmal ganz allein, zur
Brücke, umwickelte. bis zum Halſe im Waſ-
ſer ſtehend und ſpäter ſchwimmend, ein
Brückenfoch nach dem anderen mit in
Flammenöl getränkter Sackleinwand und
zündete dieſe an. Jetzt endlich brannte die
Brücke nieder.
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Unsere Kurzgeschichte

Die Wirklichkeit
Von Kelvin Lin d'emann

Ein kleines Café, das hauptſächlich durch
ſeine Stammgäſte exiſtierte, hatte die Jdee
gehabt, Artiſten auftreten zu laſſen.

Ich war eines Abends mit einem Freund
dort, um eine junge Franzöſin zu ſehen, die
Gitarre ſpielte und dazu ſang. Sie war nur
verpflichtet, eine Viertelſtunde lang aufzu
treten, aber ſie kam eigentlich nie ohne
einige Zugaben davon. Jhr Programm war
ſehr vielfeitig, ſie ſang, ſpielte und kanzte.
Zu einem ihrer Lieder pflegte ſie zwiſchen
den Tiſchen umherzugehen und hier und da
bei einem Gaſt ſtehenzubleiben, um einen
Vers für ihn zu ſingen.

Nachdem ſie an unſerem Tiſch ein paar
Strophen geſungen hatte, ging ſie in eine
Ecke und klopfte einem Mann auf die Schul
ter, weil er ihr den Rücken zuwandte. Er
wandte ſich um, unwillig ſchien mir. Sie
lächelte ihn an, plötzlich aber ſchwankte
ſie verſuchte ſich feſtzuhalten es miß
glückte und fiel zu Boden.

Er trug ſie hinaus. Er war ein kräftiger
Mann. Erx ſah aus wie ein Oberſt in Zivil.

II.
Jedes Kind konnte ſich ausrechnen, was

zugrunde lag: der Oberſt war vor einigen
Jahren in Frankreich geweſen und hatte das
kleine, franzöſiſche Mädchen getroffen und
war wieder fortgereiſt.

Yvonne ſie hieß ſicherlich Yonne
wußte nur, daß ihr Geliebter Däne war,
und darum war ſie mit ihrer Gitarre nach
Dänemark gereiſt, um ihn zu ſuchen.

Aber auf dieſe Weiſe komme ich mit mei
ner kleinen Geſchichte nicht recht weiter.

III.
Da half mir einige Tage ſpäter der Kell

ner, als ich wieder das Café beſuchte. Jch
berichtete ihm meine Vermutung, aber er
ſchüttelte den Kopf. Das Leben ſei leider
micht ſo ſie hieß gar nicht Yvonne, ſondern
Ellen und war aus der Gegend von Odenſe,
und der Oberſt war nicht ihr Geliebter, ſon
dern ihr leiblicher Vater ein reicher Guts
beſitzer, der ſie aus dem Hauſe gejagt hatte,
weil ſie den Hauslehrer ihrer kleinen Brü
der liebte, aber merkwürdigerweiſe war dem
Vater von dieſem Tage an alles ſchief ge
gangen, und vor drei Monaten hatte er ſein
Gut durch Zwangsverſteigerung verkauft

und Unglück auf Unglück kam über ihn
und dann jetzt der Tod ſeiner Tochter vor
ſeinen Augen.

„Der Tod der Tochter? Sie iſt tot?“
„Ja, am Herzſchlag“, ſagte der Kellner.

„Glauben Sie mir, wir hielten alle viel von
ihr ſie war ſo gut immer hatte ſie ein
Lächeln für uns, mochte ſie auch noch ſo
e ſein nein, nein, das Leben iſt nicht

o

IV.
Aber der Kellner war auf ſeine Weiſe

ebenſo romantiſch wie ich. Ich traf nämlich
den Oberſt und Yvonne ſie lebte einige
Monate ſpäter in einem Büro einer Bau
geſellſchaft. Sie ſuchten eine Wohnung. Der
Oberſt erkannte mich als denjenigen wieder,
der ein Glas Waſſer geholt hatte.

„Jch konnte Jhnen damals nicht danken“,
ſagte er.

„Nein, ich bin es, die zu danken hat“,
ſagte Yvonne. Sie lächelte mich an. „Jſt
es nicht romantiſch“, fuhr ſie fort, „daß ein
Unwohlſein in einem überhitzten Lokal zu
einer Ehe führen kann?“

„Vielleicht nicht romantiſch“, ſagte er,
„aber trotzdem

„Das waren Kornhändler Peterſen und
Frau“, ſagte der Büroangeſtellte zu mir,
„ſie haben eine große Wohnung genommen

ein ſchmuckes Paar!“
Berechtigte Ueberſetzung aus dem Däniſchen Jnterpreß.

Frite Fröhling- 06 RA

Notizbuch eines Infante
9. Fortſetzung

Die Artillerie ſchweigt. Es iſt ganz ſtill ge
worden Man hört den Wind., der
rauſchend in den Kanal fällt Man ſieht
einen großen bunten Falter, der über die
Straße ſegelt. Es iſt ganz ſtill geworden.
Die Spähkrupps haben ſich vis an das freie
weite Feld geſetzt. Ungeſehen Los
Vorwärts! Die Männer ſpringen hoch,
ſchmettern ſich wieder hin. Knatternd ſprüht
eine MG-Garbe über das Feld. Der Feind
iſt im Bilde. Nur die Ahnung einer Be
wegung Schon tacken die MG's,ſchon peitſchen Gewehrſchüſſe! Aber der
Spähtrupp kann hier nicht liegenbleiben.
Er muß nach vorn. Los Die Männer
preſchen auf, laufen in weiten Abſtänden
vor. Wütender kläffen die MG's. Einer
fällt hin Blutüberſtrömt. Reißt die
Arme hoch, ſtürzt ſchlaff zurück. Die Kame-
raden ſind am Kanal. Lugen mit den Glä
ſern über die Böſchung. Erkunden: Jedes
Gehöft, jede Ackerwelle vom Feinde beſetzt!

Der Spähtrupp geht zurück. Es
hagelt gutgezielte Schüſſe. Dann ſtehen die
Männer vor ihrem Kommandeur. Auftrag
ausgeführt

Das Bataillon iſt zum Sturm an
getreten Hinter der Hecke, die den Breit
teil der Wieſe einfriedet, ſind Schlauchboote
angefahren. Eine Kompanie nehmen ſie auf.
Fertig Marſch! Die Männer gehen vor,
dicht an die Hecke angelehnt, hinter der die
Geſchoſſe die Wieſe aufwühlen Und
immer wieder nach den flüchtenden Pferde-
herden greifen. Geruch von Tod und Ver
weſung ſpült herüber. Und die Sonne bricht
durch eine ſchwarze Wolkenbank und läßt die

Turnen Sport Spiel

Der erſte Juni Sonntag ſteht dem letzten im
Mai, was die Reichhaltigkeit und den Wert des
Sportprogramms betrifft, in nichts nach. Wieder
bilden Länderkämpfe und Meiſterſchaften die Höhe
punkte, um die ſich zahlreiche weitere Veranſtaltun
gen, die ein mehr als lokales Intereſſe haben, grup
pieren. In Rom findet der erſte Dreiländerkampf
im Boxen zwiſchen Deutſchland, Jtalien und Un
garn ſtatt, der zu gegebener Zeit ſeine Fortſetzung
in Budapeſt- und Berlin finden ſoll. Dem Kampf
voraus geht ein außerordentlicher Kongreß derFJBA, an dem 16 Nationen teilnehmen und der
ſich in erſter Linie mit notwendig gewordenen Re
formen im Amateurboxſport ſowie der Schaffung
einer ſtarken europäiſchen Gemeinſchaft befaſſen
wird. Auch der Länderkampf Deutſchland Jta
lien im Tennis geht in Italien vor ſich, und zwar
in Mailand. Zum Wettbewerb um den Rompokal
zählend wird er von Deutſchland mit der dur
Göpfert verſtärkten gleichen Mannſchaft beſtritten,
ine gegen Ungarn ein ehrenvolles 3:3 er
reichte.

Im innerdeutſchen Sportprogramm nimmt die
Zwiſchenrunde um die Deutſche FußballMeiſter
ſchaft das größte Jntereſſe für ſich in Anſpruch.
Die noch beteiligten acht Mannſchaften ſpielen dabei
in folgenden Paarungen: BlauWeiß Berlin gegen
VfB. als n Weg Berlin, Viennna Wien gegen
SE Planitz in Wien, Schalke 04 Sportgem.
Straßburg. in Gelſenkirchen, Offenbachet Kickers
gegen Werder Bremen in Frankfurt M. Die vier
Sieger treten am 21. Juni zur Vorſchlußrunde an.

Der Kampf um die Frauen Hockey Meiſterſchaft
der am vergangenen Sonntag begann, findet mit
der Zwiſchenrunde ſeine denn Da in der
Vorründe das Spiel Koblenz 60 Kölner HC aus
fallen mußte, kommt es vorläufig nur zu drei
Kämpfen, nämlich in Leipzig zwiſchen dem ASC
Leipzig und RotWeiß Berkin, in Hamburg zwiſchen
Harveſtehude Hamburg und dem Duisburger SV,
und in Wür
Würzburger Kickers und der Reichsbahn SG Stutt
gart. Wahrſcheinlich kommt dazu noch das nachzu
holende Vorrundenſpiel Koblenz 60 Kölner HC.

Bei den Ruderern ſetzt ſich die Saiſon, die am
letzten Sonntag in Grünau begann, mit zwei Re

burg zwiſchen dem Titelverteidiger

andere nd Preigtergehaſten im Dordergend
Deutsche Boxer und Tennisspieler in Italien

gatten in Potsdam und Breslau fort. Dazu kommt
noch eine Altersregatta auf der Spree. Die Frei
ſtilMeiſterſchaften im Ringen nehmen mit den
Kämpfen im Feder-, Welter- und Halbſchwer
gewicht in Ludwigshafen ihren Anfang, acht Tage
darauf folgen die reſtlichen Gewichte in Stuttgart.

Jm Radſport gibt es in Wien die 3. Deutſche
Kriegsmeiſterſchaft der Berufsflieger, und in Köln,
ſofern nicht eine Verlegung ſtattfindet, den erſten
Meiſterſchaftslauf für Berufsſtraßenfahrer über
230 Kilometer.
Frakenbereichemeigtergchalten u Maud all

Die Bereichsmeiſterſchaft der Frauen im Hand
ball wird am Sonntag, 7. Juni, in Halle (Saale)
in Form eines Turniers aus getragen. Teilnahme
berechtigt an den Endkämpfen, bei denen der je
weilige Verlierer ausſcheidet, ſind der VfB Erfurt,
SC Weimar, VfL 96 Halle und der Magdeburger
Sportverein. Am Vormittag finden die beiden
Vorrundenſpiele VfB Erfurt Magdeburger
Sportverein und SC Weimar Halle 96 ſtatt, am
Nachmittag ſpielen zunächſt die beiden Verlterer
und anſchließend die Sieger aus den Vorrunden
kämpfen um den Meiſtertitel.

Von den Hockeyfeldern. Die HJ.Gebietsmann
ſchaft hat ſich für nächſten Sonntag mit einem
Freundſchaftskampf gegen die Mannſchaft des Ge
biets GroßBerlin einen ſtarken Gegner ausgeſucht.
In Halle finden auf der Ziegelwieſe folgende Wett
ſpiele ſtatt. 9.30 Uhr Mädchen B Mannſchaft gegen
VfL Halle 96, 11.30 Uhr. RotWeiß Jugend gegen
MHC Jugend, 14.30 Uhr RotWeiß Frauen gegen
Bitterfeld Frauen.

Sport der Hitler-Jugend. Jn der Vorentſchei
dung für die HandballGruppenſpiele des BDM.
treffen ſich die Mädel der Gebiete Thüringen und
Mittelland in Gera. In Jena tritt das Gebiet
Thüringen zum erſten HockeyGruppenſpiel des
BDM. gegen das Gebiet Mittelland an. Die
BDM.Schwimmerinnen der Gebiete Thüringen,
Hurheſſen und Mittelland tragen in Erfurt einen
Vergleichskampf im Schwimmen aus.

Aus cdler Wirtschoft

Wichtiges in Kürze
Die Deutſche Reichsbahn 1941. Die Deutſche

Reichsbahn hatte ſich 1941 bei der Bewältigung
der hochgeſpannten Verkehrsanforderungen noch ve
ſonders mit der Ausweitung des Raumes und der
Härte der Wintermonate auseinanderzuſetzen. Das
vergrößerte Netz brachte um 18,7 v. H. erhöhte Er
träge, erforderte aber andererſeits um 19,8 v.
vermehrte Aufwendungen, ſo daß
der Betriebsrechnung 337,6 (352,7) Mill. RM. be
trug. Insgeſamt wurden 806,7 Mill. RM. an dieReichskaſſe abgeliefert.

Grube Leopold AG., Bitterfeld. Die oHV. der
Grube Leopold AG., Bitterfeld, nahm den be
kannten Abſchluß zum 31. 12. 1941 zur Kenntnis
und beſchloß, aus 812 700 RM. Reingewinn je
6 v. H. Dividende auf 50 000 RM. Vorzugsaktien
und 10,50 Mill. RM. Stammaktien zu verteilen.
Mitteilungen über das neue Geſchäftsjahr wurden
nicht gemacht. Neu in den AR. wurde Dir Frie
drich Methfeſſel Deutſche Continental Gas Geſell
ſchaft), Deſſau, gewählt.

Typenſchnitt bei den Stahlrohrbetten. Nachdem
bereits im Vorjahr die Herſtellung von Stahlrohr
betten auf wenige Typen beſchränkt worden waär,
hat nunmehr der Kriegsbeauftragte bei der Wirt
ſchaftsgruppe Metallwaren eine weitere durch
greifende Einſchränkung vorgenommen. Für den
zivilen- Bedarf dürfen alle, etwa 100 Firmen, die
Stahlrohrbetten anfertigen, von nun ab Stahlrohr
betten, Stahlrohrkinderbetten, Kranken und
Krankenkinderbetten, Säuglingsbetten und Nacht
tiſche nur noch in einer für alle verbindlichen Aus
führung herſtellen. Die Maße, Rohrſtärken uſw.
dieſer Bettarten ſind genau feſtgelegt. Dadurch ſind
die urſprünglich 50 Typen, die es bei den ein
zelnen Stahlbettenarten gab und die im Vorjahr
bereits auf etwa 4 herabgeſetzt wurden, auf eine

der Ueberſchuß

einzige Type zuſammengeſchrumpft. Von Kranken
hausmöbeln, wie beiſpielsweiſe Liegeſtühlen, Trag

ganze unheimliche ſzeniſche Kontur des
Krieges aufleuchten. Hinter der Front, in
feurigem Qualm gehüllt: ein zerſchoſſenes
Dorf. Vor der Front: ein brennendesMunitionslager des Feindes Fortwährend
explodieren die Geſchoſſe. Ein nervennagen
des Trommelfeuer, ohne Ende. Rauch ſchwellt
in dicken ſchwarzen Wolken gegen den Himmel.

Die Männer ſind am Ende der Hecke an
gekommen. Die Straße iſt erreicht. Die
Straße zum Kanal La Baſſée Colme, die
Straße nach Dünkirchen. Das erſte Schlauch
boot ſetzt ſich von der Hecke ab Einen
Augenblick, eine ſpannungsberſtende Sekunde
lang ſcheinen die Männer auf der Straße zu
verharren, dann ſtürzen ſie, das ſchwere Bvot
mitreißend, in den Graben, eine Atempaäuſe,
dann gehen ſie weiter, mit ſchnellen, ſtolpern
den Schritten Und dann werfen ſie ſich
plötzlich auf die Naſen Die franzöſiſchen
Kanvniere hinter den Feldhaubitzen, deren
Rohre manchmal drohend aus der Tarnung
ſchimmern, haben die Bewegung erkannt
Und legen Lage um Lage neben die Straße

Ein mörderiſches Feuer ſchwillt auf, ſchlägt
raſend in die ſchmale Front des Batailkons,
ſchlägt in eine Gruppe, die die Spitze bildet.
Aufſchreie Rufe nach dem Sanikäter
Mit Zeltbahnen verdeckte Geſtalten werden
auf Bahren nach hinten getragen.

Fünfzehnhundert Meter zum Kangl! Ein
Katzenſprung Und eine Ewigkeit zu
gleich. Schlauchboot um Schlauchboot ſetzt ſich
von der Hecke ab, ſpringt auf die Straße,
ſtürzt in den Graben. Sie ſpringen aus
ſchwärmend durch den Geſchoßhagel nach vorn,

Fünfzehnhundert Meter zum Kanal
Was iſt das ſchon Die Jnfanteriſten ſtürmen

vor. Zwängen ſich durch die Gräben. Dann
biegt die Straße auf einmal ab, läuft über
freies Feld. Und die Gräben werden nied-
riger laufen faſt gleich mit der Höhe der
Straße. Und dieſe Straße iſt ganz flach und
eben. Sie verbirgt dich nicht. Und der Acker

bahren, Speiſetransportwagen uſw., dürfen zwar
in Zukunft noch mehrere verſchiedene Typen her
geſtellt werden, aber jeder Erzeuger darf nur noch
eine Ausführung herſtellen. Alle Ausführungen
dürfen nur noch in Weiß und Elfenbein geliefert
werden.

Nichts darf im Walde umkommen. Zur Er
gänzung der Ernährungslage im Krieg iſt es drin
end erforderlich, weſentlich ſtärker als bisher
eeren, Pilze und Wildgemüſe im Walde zu er

faſſen. Der Reichsforſtmeiſter hat ſich zu dieſer
Frage in einem Erlaß geäußert. Jm Einver
nehmen mit den beteiligten Stellen iſt angeordnet
worden, daß alle Waldeigentümer und ſonſtigen
Nutzungsberechtigten verpflichtet ſind, das Sam
meln von Beeren, Pilzen und Wildgemüſe auch
außerhalb der öffentlichen Wege zu geſtatten, ſoweit
ſie dieſe Erzeugniſſe nicht ſelbſt ernten oder ernten
laſſen. Sie ſind berechtigt, das Sammeln von der
Zahlung einer Gebühr und der Ausſtellung eines
Sammelſcheins abhängig zu machen. Sie können
auch das Betreten des Waldes örtlich und zeitlich
beſchränken, wenn das zur Erhaltung der Ordnung
im Wald und zur Erhaltung ſeltener Tiere und
Pflanzen dringend erforderlich iſt. Die Sammel
gebühr für das Kalenderjahr darf höchſtens für das
Sammeln zur Verwertung im eigenen Haushalt je
Familie eine Mark betragen. Für das Sammeln
gegen Entgelt dürfen je Perſon drei Mark, bei
Familien jedoch nur für die erſte Perſon drei
Mark und für jedes weitere Mitglied 50 Pfennige
erhoben werden, für das Sammeln durch Schulen
und H. je Einheit fünf Mark. Soweit bisher Be
ſchränküngen für das Sammeln nicht beſtanden und
Gebühren nicht erhoben wurden, bleibt es dabei.

England ſchließt Buchhandlungen. Englands
wachſender Papiermangel hat zu einer ſteigenden
Bücherknappheit geführt, die ſeit den großen Bom
bardements der Londoner City, bei denen mehr als
drei Millionen Bände verbrannt ſind und mehrere
große Druckereien vernichtet wurden, ſich noch ver
ſtärkt hat. Eine Anzahl Londoner Buchhandlungen
ſind bereits geſchloſſen woden, während die kleinen
Antiquariate ihre Beſtände vollſtändig ausverkauft
haben.

iſt ganz flach und eben. Er verbirgt dich nicht.
Voll hat der Feind das Bataillon in den Glä
ſern. Die engliſchen und franzöſiſchen Jn
fanteriſten ſpähen über die Boöſchungen ihrer
Löcher, halten auf jede Bewegung. Gewehr
ſchüſſe pfeifen, knatternd ſpritzt das Feuer der
ſchweren Maſchinengewehre auf, wenn die
Männer auch nur einen Schritt nach vorn
wollen.

Die Panzerjäger ſind da. Jm Sturm-
ſchritt bringen ſie die Geſchütze in Stellung,
legen Schuß auf Schuß auf dieſe verfluchte
Gehöftsgruppe, die ein einziger feindlicher
Schützenſtand iſt.

Der Artilleriebeobachter iſt vorn. Gibt
die Ziele an ſeine Batterie. Und ſchon
ſchwirren aufheulend die Granaten über den
Köpfen, ſchlagen todöbringend über den Kanal
in die feindliche Stellung, die mit dem Mute
der Verzweiflüng gehalten wird. Wenn der
Durchbruch gelingt, iſt der Weg nach Dün
kirchen frei. Er wird gelingen. Das ſteht in
allen Geſichtern geſchrieben

Ein Offizier ſchnellt aus dem Graben:
Vorwärts! Die Soldaten ſpringen auf,
keuchen über den Acker. Manchmal fällt einer
aufſchreiend zur Seite, die Hände in den
Seilen der Schlauchbvote verkrampft. Aber
darum ſtockt der ſchnelle Schritt des Batail-
lons nicht. Schon iſt der Kanal erreicht
Schon werden die erſten Bote ins Waſſer
geſchoben Schon ſtürzen und robben die
erſten Jnfanteriſten hinein Rudern
durch das graue Waſſer, überqueren haſtend
den Kanal La Baſſée-Colme, klettern geduckt
an das Ufer, arbeiten ſich ſchießend vor
wärts, brechen zornig in die feindliche Stel
lung ein, ſtürmen weiter, graben ſich ein,
ſchnellen wieder hoch. Gewinnen Meter um
Meter dieſer Hölle

Der Feind geht zurück, um plötzlich im
Schatten ſchwerer Panzer wieder aufzu
tauchen. Schnellfeuerkanonen hämmern. Das

Aus der Heimot

Weißenfels. (Fahrraddieb hatte Pech.)
Der ledige Heinz E. aus Großkayna wollte am
22. April nach Weißenfels fahren. Um das Fahr
geld zu ſparen, entwendete er aus dem Auf
bewahrungsſchuppen des Werkes das Fahrrad eines
Lehrlings. Von Weißenfels ging die Fahrt nach
Halle, wo der Dieb das Rad wahrſcheinlich ver
kaufen wollte. Er hatte aber das Pech, zu ſtürzen,
ſo daß die Polizei auf ihn aufmerkſam wurde. Der
Dieb wurde in Haft genommen. Das Amtsgericht
erkannte auf ſieben Monate Gefängnis.

Naumburg. (Landrat a. D. Dr. von
Deines geſtorben.) Jn Aſchaffenburg ſtarb
der ehemalige Landrat von Naumburg, Dr. Carlo
von Deines. Als 1932 der Kreis Naumburg ver
waltungsmäßig als ſelbſtändiger Kreis aufhörte
und an Weißenfels überging, trat Landrat von
Deines in den Ruheſtand.

Leipzig. (Tödlich überfahren.) Jn der
Rückmarsdorfer Straße wurde ein Fußgaänger von
einem Laſtzug tödlich überfahren. Der Fahrer des
Laſtzuges, der den Vorgang wahrſcheinlich nicht be
merkt hat, fuhr weiter.

Magdeburg. (Verdunkelungsverbre-
cher hingerichtet.) Die Juſtizpreſſeſtelle Magde
burg teilt mit: Am 2. Juni iſt der am 27. März
1899 in Deſſau geborene Otto Finke, den das Son
dergericht in Magdeburg als Volksſchädkling und
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode ver
urteilt hat, hingerichtet worden. Finke, ein oft
auch mit Zuchthaus vorbeſtrafter Gewohnheitsver
brecher, hat unter Ausnutzung der Verdunkelung
auf dem Bahnhof Bitterfeld viele Koffer geſtohlen.

Jena. (Erdbeben verzeichnet Die
Jnſtrumente der Reichsanſtalt für Erdbebenforſchung
verzeichneten am Montag drei Erdbeben um 10 Uhr
4 Minuten und 50 Sekunden, um 10 Uhr 21 Minu
ten und um 13 Uhr 18 Minuten und 27 Sekunden
MEZ. Die beiden erſten Beben hatten eine Herd
entfernung von etwa 1700 Kilometer. Als Herd-
lage kommt vermutlich das Aegäiſche Meer oder
deſſen Randgebiet in Frage.

Blick in die Welt
Pflegekind tödlich miß handelt

Das Stettiner Sondergericht verurteilte die
Zljährige Elfriede Redepenning, gen. Koch, aus
StettinOdermünde als Gewaltverbrecherin wegen
gefährlicher Körperverletzung eines ihr anver
trauten Kindes zum Tode. Die Angeklagte, die ſeit
1932 in kinderkoſer Ehe verheiratet iſt, hatte ſich
mehrfach um Ueberlaſſung eines Pflegekindes be
müht. Sie iſt gelernte Kindergärtnerin und er
hielt Ende Mai 1941 ein 2/2jähriges Pflegekind
namens Renate anvektraut. Jhr „Erziehungs
werk“ ſah ſie darin, das Kind bei der geringſten
Gelegenheit zu ſchlagen, ſo daß es am ganzen
Körper mit blauen Flecken überſät war. Ende Sep
tember 1941 ſchlug die Angeklagte die kleine Renate
ſo ſtark, daß dieſe bewußtlos ins Krankenhaus ein
geliefert werden mußte und an den Folgen eines
Bluterguſſes im Gehirn ſtarb. Der Gerichtsarzt
ſtellte bei der Sektion über hundert Verletzungen
am Körper des Kindes feſt. Jn der Urteils
begründung wurde hervorgehoben, daß der Prozeß
die Tragödie eines Kindes aufgerollt habe, wie ſie
roher, brutaler und gemeiner nicht gedacht werden
könne. Die Angeklagte müſſe daher aus der Ge
meinſchaft ausgeſtoßen werden.

4000 Jahre alter Einbaum gefunden. Aus Nyks
bing (Falſter) wird gemeldet, daß ein von einem
Fiſcher aus dem Guldborgſund geborgener Ein
baum zunächſt wieder verſenkt werden ſoll, weil es
zur Zeit an den erforderlichen Mitteln zur Kon
ſervierung dieſes wertvollen Fundes fehlt. Das
wohl erhaltene Boot, deſſen Alter auf 3000 vis
4000 Jahre geſchätzt wird, beſteht aus einem durch

Wunden. Es iſt geſchafft.

Feuer ausgehöhlten Buchenſtamm und iſt 4,40
Meter lang.

Waſſerſtände
vom 3. Juni 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.Grochlitz 2654. 2 Torgau 336 4Trotha 2474 19 Wittenberg 352 6
Bernburg 2044 5 Roßlau 271 6Calbe OP 184 Aken 280 6Calbe UP 329 Barby 290Grizehne 330 2 Nagdeburg 250 4Düben (M.) Tangermünde 349 6

Wittenberge 322 WElbe Lenzen 351Leitmeritz 2824 2 Dömitz 259 5
Auſſig 257 17 Darchau 352 5Dresden 2084. 16. Hohnſtorf 242 8

glühende Eiſen ſchlägt wieder und wieder in
die Front des Bataillons. Die Panzer
ſchieben ſich näher heran. Schon hört man
das Fauchen der Motoren.

Verdammt. Die Sache geht ſchief, wenn
jetzt nicht ein Wunder geſchieht. Der Feind
wird das Bataillon bis auf den letzten Mann
aufreiben, wird es wieder über den Kanal
zurückſchlagen. Die Panzer rücken äßer
heran

Jhre Waffen reißen bittere Lücken in die
Front Wenn jetzt kein Wunder ge
ſchieht Und es geſchieht eines Einer
findet eine engliſche Panzerbüchſe. Taſtet
ſich raſch zurecht: hier wird geladen, hier ab
gezogen. Die Patronen werden in den Lauf
geſchoben. Der Jnfanteriſt hebt die Waffe
gegen die ſich dichter und dichter heran
wälzenden ſtählernen Ungetüme. Krachend
ſtiebt das Geſchoß aus der Mündung und
duvchſchneidet ſcharf die Luft und vohrt ſich in
den Mantel des Kampfwagens. Noch ein
mal dasſelbe Und noch einmal Eine
der Kiſten wird waidwund geſchoſſen, die
anderen drehen ſchwerfällig bei, drehen um.
Und kommen wieder. Vier, Fünf ſchwerſter
Panzer, eine Kompanie franzöſiſcher Fnfan
terie nach vorn ziehend.

Die Sache iſt verloren, wenn kein Wunder
geſchieht Aber keiner weicht zurück. Die
dünne, durchſiebte Front ſteht. Niemand iſt
unter den Männern, der dieſen mit Blut
Feine r Boden wieder preisgeben will.
Keiner

Und ein zweites Wunder geſchieht. Auf
heulend ſtürzen die ſchimmernden Leiber
deutſcher Sturzkampfflugzeuge vom Himmel
auf die feuerſpeienden Stahlſchiffe, ſchlagen
den Gegenſtoß ab.

Die Männer des Bataillons atmen auf.
Und der Kommandeur, den ſie zerſchoſſen
zurücktragen, wie ſo viele andere, lacht ein
wenig unter dem ſtechenden Schmerz der

Fortſ. folgt.
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AUS DER GIISTADT
Verdunkelung: Von Donnerstag 22.15 bis Frei

tag 4.11 Uhr. Mondaufgang Freitag 1.00 Uhr,
Monduntergang 12.01 Uhr.

Vorſicht! Taſchendiebe!

Bei dem mit der ſommerlichen Zeit einſetzenden
ſtärkeren Verkehr in den Hauptgeſchäftsſtunden
bietet ſich den Mitgliedern der Langfingerzunft
günſtigſte Gelegenheit zur Ausübung ihres Schand
gewerbes. Sie benutzen den Andrang in und vor
den Geſchäften, auf. dem Markt, den Bahnhöfen,
an den Straßenbahnhalteſtellen uſw. zur Aus
führung von Diebſtählen aller Art. Jn den meiſten
Fällen werden Frauen beſtohlen, die ihre Geld
taſchen, Lebensmittel und ſonſtigen Bezugskarten
in offenen Hand und Einkaufstaſchen mit ſich
führen und dadurch den Langfingern das Stehlen
ſehr leicht machen. Es empfiehlt ſich daher, ſo
wohl in den Geſchäften, als auch auf den Straßen
immer die eigenen Sachen im Auge zu behalten
und dabei insbeſondere auf ſolche Perſonen zu
achten, die ſich in auffälliger Weiſe herandrängen.
Oft ſind es Jugendliche, die ſolche Diebſtähle aus
führen.

Volksgenoſſen Gebt acht, damit ihr vor
Schaden bewahrt bleibt. Macht in jedem Fall ſo
fort Anzeige und übergebt jeden Spitzbuben der
Polizei. Habt niemals falſches Mitleid, denn das
ermuntert die Gauner zum weiteren Stehlen.

Mehrbezug von Lebensmilleln
zwei Jahre Gefängnis

RPA. Wegen Verbrechens gegen die Kriegswirt
ſchaftsverordnung. verurteilte das Sondergericht in
Halle die Ehefrau Charlotte L. zu zwei Jahren
Gefängnis. Sie hatte ſeit Kriegsbeginn aus der
Privatklinik ihres Mannes fortlaufend Lebens-
mittel über die der Familie zuſtehende Mengen
hinaus entnommen Die lange Dauer des Mehr
bezuges, die ſich daraus ergebende nicht unbeträcht
liche Menge, deren Umfang allerdings nicht mehr
feſtgeſtellt werden konnte, und die Gefahr daß
dadurch Kranke hätten gefährdet werden können,
ließ die Tat nicht mehr als bloßen Verſtoß gegen

Nützliche Verwendung für das „gute Skück“
Ein fadenſcheiniger Rock und ein verbeulter Hut werden kriegswichlig

„Endlich hat ſich mein Mann von ſeiner
alten Bürojoppe getrennt.“ So hörte man
in einer Sammelſtelle erzählen. „Was habe
ich geredet und ihm täglich wieder vorge
halten, daß ſein verſchoſſener, karierter
Rock mit den geflickten Ellenbogen und dem
durchgeſcheuerten Kragen dringend ausge
tauſcht werden müſſe. Aber ich fand taube
Ohren; er ſchien mit einer heimlichen
„Liebe“ an dieſem „guten Stück zu hängen.
Wie erſtaunt war ich nun, als er plötzlich
ſeine Abſichten änderte. Und wiſſen Sie, wo
durch? Durch den Aufruf zur Altkleider-
und Spinnſtoffſſammlung! Jetzt war auch
ihm plötzlich der Rock zu ſchäbig für den

Dienſt geworden. Jnnerlich hat er ſich ja
beſtimmt zu dem Entſchluß durchringen
müſſen; ich aber war froh, daß endlich mein
Wunſch in Erfüklung ging. Wortlos hat er
mir die Joppe zu meinem bereits zuſam
mengepackten Bündel mit Flicken und Stoff
reſten von der Hausſchneiderei gelegt.“
„Vier Kilo“ ſägt da die Dame der Sammel
ſtelle, die der Erzählenden die Spinnſtoff
waren abgenommen hat. Sie erhält wie
jeder Spender eine kleine blaue Urkunde,
auf der die geſpendeten Gegenſtände und das
Gewicht der Spinnſtoffabfälle genau ver
merkt werden.

„Ja ſo ſind wir Männer nun einmal“,

Aufn.

meint jemand und greift das vorige Ge
ſpräch noch einmal auf, während er einen
alten, verbeulten Filzhut, der manchen Re
genguß überſtanden haben mochte, zum
Vorſchein bringt. „Es iſt wohl ſo eine
kleine Schwäche von uns, daß wir an den
Sachen, die wir ſchon jahrelang getragen
haben, beſonders hängen. Daß ſie ſchäbig,
abgenutzt und fadenſcheinig geworden ſind,
möchten wir wohl gern überſehen, doch die
Frauen müſſen uns ja immer wieder dar
auf aufmerkſam machen!“ Nun, dieſe kleine
männliche Schwäche ſehen wir augenblick
lich auch anders an, denn ſie unterſtützt die
jetzt laufende Sammelaktion. Gebrauchte
Anzüge, Mäntel, Joppen, Kleider, Hüte uſw.
werden noch einmal wertvoll, werden zu
nützlichen Gegenſtänden für unſere Land
und Rüſtungsarbeiter, denen ſie als Ar
beitskleidung ſehr willkommen ſind. Selbſt

Flicken, angeſammelte Lumpen und alle Un
anſehnlich und unmodern gewordenen Klei-
dungsſtücke, die ſich in allen Haushaltungen
in Käſten, Wäſche und Kleiderſchräuken
oder Truhen finden, haben neue Bedeu-
tung erhalten. So bilden die Spinnſtoff
abfälle wichtige Rohſtoffe für die Spinn-
ſtoffinduſtrie und ſind zuſammen mit neuer
Rohware Ausgangsprodukt für ſämtliche
Textilwaren.

Welchen Widerhall der Aufruf zur Alt-
kleider- und Spinnſtoffſammlung 1942 auch
bei den Hallenſern gefunden hat, bewies ein
Beſuch einiger Ortsgruppen. Allerlei war
dort ſchon zuſammengetragen worden. Die
Mitglieder der NS. Frauenſchaft, die ſich
für die Durchführung der Sammlung zur
Verfügung geſtellt haben, zeigten viele noch

r Fleißige Helfer und Helferinnen sichten die Spenden R Ng-Bi i ldie Verbrauchsregelungsverordnung, ſondern als 8 ß 1 s p MRNgZ-Büderdienft (Schulze) recht gut erhaltene Kleidungsſtücke die ſchon

Kriegswi ſtsver inen. derer ä i i iet u ſeltene Angellagten ſäuberlich ſortiert waren und ohne weitereheraus, daß ſie keine beſonderen Schritte unter 33 2 Umarbeitungen an die beſtimmten Stellennommen L um t den n e an T 0 ung ur ungen un 9 e übergeben werden können.
rg, mengen an Lebensmitteln zu kommen. e hatte S 2 Wie ſich in dieſen Ortsgruppen die8, ielmn Kri ie L i üe e die Kinderverſchickungen der RsV. im Juni Gebefreudigkeit erwies wird ſie auch inin. und es in kraſſer Verkennung der Kriegsnotwendig den anderen vorhanden ſein, ſo daß wirnd keiten unterlaffen, nach Kriegsbeginn die erforder nsg. Das umfangreiche Verſchickungs- (100 Kinder), Schweinitz (100 Kinder), Naum ſchon am dritten Tage dieſer Gemeinſchafts
der lichen Aenderungen in der Belieferung ihres Privat- programm der NSV. von Kindern und burg (100 Kinder) und Halle Stadt (100 Kin ſpende, die noch bis zum 15. Juni jedem
im Denen zu re Detean mußte eine Jugendlichen in eine mehrwöchige Er- Der). In gleicher Anzahl (600 Kinder) werden Volksgenoſſen Gelegenheit zur Beteiligung
er Sefängnisſtrafe ausgeſprochen werden. holung ſieht im Juni die Entſendung von erholungsbedürftige Kinder in ſechs Kreiſen iht, von einem guten Erfolge ſprechen
che Sein 75. Lebensjahr vollendet am heutigen Don 310 Kindern in verſchiedene Heime nach des den in r S i können

ein 75. ensja n 8 a wer t z 35 1 Snerstog ver Reuter Anton Banberger, Drbdel Pottkeberode (40 Kinder), Breilenſtein (18 Hedurſtige Kinder verſchiekt, uns bringt Ob die Gauſtadt. das Ergebnis der
in geiſtiger und körperlicher Friſche Kinder), Güntersberge (48 Kinder), Heiligen Bayeriſche Oitmark 100 Kinder aus dem Spinnſtofffammlung des Vorjahres noch

Zwei Kinder im Alter von zwei und ſechs hafenOſtſee (50 Kinder) Bad Kreuznach (20 Freis S 80 Kind d wird überflügeln können? Wenn jederin z z Kind 90 Kreis Sangerhauſen und 50 Kinder aus demJahren wurden am, Mittwoch vor dem Grundſtück Kinder), Limburg (20 Kinder), Oberbildſtein- Kreis Mansfeld Geb. ferner in den Gau Hallenſer opfert, was er entbehren kann,
Brachwitzer Straße 11, als ſie aus dem Hauſe Tirol (85 Kinder), Schleuſingen (30 Kinder) Miginfra inge z d ird es beſti öglich werden!e ar 5 F n Mainfranken 100 Kinder aus dem Kreis De ann wird es beſtimmt mög wenit kommend die Fahrbahn überqueren wollten, von Trautenſtein (30 Kinder) und Göhren auf Men einem Laſtkraftwagen angefahren und leicht ver Rügen (20 Kinder) aus dem Gau Halle litzſch und 100 Kinder aus dem Kreis Lieben F.

che letzt. Sie erlitten Hautabſchürfungen im Geſicht Merſeburg vor. Zur gleichen Zeit werden werda. Jm Rahmen der Kinderlandver ls und an den Händen und würden in das 55 Jugendliche ch Düb d 82 d ſchickung kommen ſomit im Juni 950 Kinder Kein „Stoffbalkon“ an Damenhüten. Der Leiter
Diakoniſſenhaus gebracht. Nach der Behandlung t Jugen W en üben und dortige insgeſamt zur Verſchickung. der Arbeitsgemeinſchaft im deutſchen Damenhut- nm ſonnten ſie wieder entlaſſen werden. iche nach Winkelmühle in die dortigen 1825 Kinder und Jugendliche aus dem gewerbe hat auf Anregung der Reichsſtelle für

Jugendheime verſchickt, ſo daß insgeſamt imt Kleidung folgende Anweiſung erteilt: „Es iſt verMonat Juni 875 Kinder und Jugendliche zur 5boten, die neuerdings immer ſtärker auftretenden
ſtoffvergeudenden ſeitlichen und rückvärtigen Dra

Gau Halle- Merſeburg können ſomit in dieſemch Ein A5jähriger Radfahrer wurde am Mittwoch
Monat durch die NS. Volkswohlfahrt mehrerevor dem Grundſtück Ludwig Wucherer-Straße 60

von einer Radfahrerin beim Ueberholen an Exrholungsverſchickung kommen.z e e Wochen frohe Erholung genießen. Auch in n d igen Kopfgefahren. Beide kamen zu Fall. Die Radfahrerin pierungen an Hüten, Turbanen und ſonſtigen Kopfs erlitt Verlehungen am Knie und am linken Arm Die gaueigene Kinderlandverſchicung der den kommenden Monaten wird die NSV. Hedeckungen zu verwenden und auszuſtellen. Die
er nd wurde mit dem Krankenſwagen des ORg. in NSV. umfaßt im Monat Juni die Ent noch Tauſende von Kindern aus unſerem ſchon fertiggeſtelten derartigen Kovfbekleidungen
n das Diakoniſſenhaus gebracht, konnte aber nach der ſendung von 600 Kindern aus den Kreiſen Gau zur Verſchickung bringen, um ihnen in dürfen noch verkauft werden. Das Verbot betrifft

Behandlung wieder entlaſſen werden. Der Rad Bitterfeld (100 Kinder) Delitzſch (50 Kinder), ſchönen Ferienwochen neue Kraft und Geſund- nicht die ſogenannten Kapuzen. ſoweit ſie zum
r I fahrer blieb unverletzt. Liebenwerda (50 Kinder), Mansfeld Geb. heit zu geben. Schutz gegen Regen oder Kälte dienen.

r n Leitenäer Angestellter sucht möbl.er Fran élien n Bennstedt, den 8. Juni 1942. Halle G. den 3. Juni 1912. Die Beerdigung des Herrn 2-Zimmer- Wohnung mit Küche in GRUVNOSTUCKke h
Am 1. Juni erhielten wir die Marienstraße 9. Werner Kiuge jun Halie ab sofort. Tngebote u. E 6004 uUNd G6ESCHhAFTE ur e Jene Jan r ein Heute, 10 Uhr. S nach S n. an MNZ, Halle (Saale). nziger, lebensfroher Sohn, der Uſfz. lange stillgetragenem Gram und findet am Freitag, dem 5. Juni, Haus, mögl. m. Garten, i jm ln Vür die uns anläßlich unserer Kurt Raue sehwerer Kranſcheit meine liebe, 15 Uhr aut dem Zentralkrieghot nes Ehepaar euekt aotort oder ehung ne ren den

Vermählung erwiesenen Glück- herzensgute Frau, meine treu- g spater 2-zim.- od. Teilwohnung wit S Selbotranter r e prre nar wünsehe und Kufmerksamſceiten am 12. Mat im Osten den Helden- sorgenäe Autter, unsere liebe j in Awmendork tatt. Fachenhenntzung. Aggebote u. Ral nter Kl. 658 M. klein e
it sagen er Vehsgt rn e tod kand. Tochter, Schwester und Tante, 64 MNZ. Rannische Str.et unseren herzlichsten Dank. In tieter Trauer hrau Wo Kndet ält. eins. Eh liebev EHEWUNSCHEFritz Mushake, a 6., n o Kndet eins. epaar liebev.genrpe ad a ine e Ernst Neubert und Frau Anna Eilsbeih Schmickt Böllberg, Haus 45, 30. Mat 1942. Aufnahme, evtl. Kann Hypothek ge- Seibetingerent. Kern T r

Zober. alle (8.), Krukenberg- geb. Raue. geb. Lineke Danksagung! geben werden. Angeb. unt. Ra 963 inane le In ldeig a m.r ſtraße 23, im Jnnt 1942 Reicher Trost ist uns dureh innige MNZ, Rannische Str. g selbständ. verantwortl.L im 50. Lebensjahre Teilnahme, seelenyolles Mittfüählen, e e e.Al ahre. rIn tiefem Schmerz: hetriü nen Blamentler und Ehren Alleinstehende 52jähr. Frau sucht
Für die uns anläßlich unserer Ver-

mwähblung in so großer Zahl zu
gegangenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten
Dank. Hubert u. Ruth Herrmann,
Diemitz, Otto-Stomps-Str. 113.

4. en den 3. Juni 1942.Das höchste Opfer, sein Leben,
gab für Führer und Vater-

land im felsenfesten Vertrauen auf
den Endsieg unser Ueber, einziger,
zu schönen Zukunftshoffnungen be
rechtigender Sohn

Peciuul Reiche

Otto Sehmldt, Gerhard Schmidt,
z. Z. im Felde, Margarete Lineke

Margarete Schumann
als Hausgehiltn, u. Angehörige.

Mit den Angehörigen trauern: Die
Otto C.

geb. Callm,

Gefolgschaft der Firma
Sechmidt, Halle (Sasle).

beim Heimgang unseres lieben, un-
vergeblichen Sohnes, Manfred Leh-
mann, zuteil geworden. Allen,
welche damit unseren tiefen
Schmerz lindern halfen, sagen wir
aller herzlichsten Dank. Beson-
deren Dank dem Herrn der Aus-
bildungsleitung und seiner acht-
baren Begleitung, der Werkschar-

kleine Wohnung oder 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenbeit. Selpbige würde
auch gern ältere Leute oder allein-
stehenden Herrn mit betreuen. An-
gebote unt. G 6026 MNZ, Halle (S.).

Suche sofort oder später 2-Zi.-Woh-
nung evtl. 2 leere Zimmer. Schreiber
Huttenstr. 81, Hinterhaus.

wird auf gute Figur und gute Al-
gemeinbildung gelegt, sonst ent
scheidet nur gegenseitige Zuneigung.
Zuschriften D 6023 MNZ. Halle (S.).

Handwerker, berufstätig, kl Geh-
fehler. Kath. 1,58 groß. wöänsceht
Briefwechsel mit einem anständigen
Mädel oder Witwe zwecks späterer
Heirat. Nur ernstgem. Zuschriften

Anläßlich unserer goldenen Hoch- Sanitätsgefreiter, Inh. des EK. II. Beerdigung Sonnabend den 6. Juni, x bet 314 Mzeit sind uns so viel Glück- Von seiner Kompanie als einer 10 ühr. von der Kapelle des r ren e el Jung. Ehepaar (Aademiver) oneht r S e e e
Wünsche, Geschenke und An- der Besten bezeichnet, erlitt er Nordfriedhofes aus. Zugedachte Schuſrameraden, seinem ehrvaren 2—3 Zimmer mit Kochgelegenheit in Mann, anfangs 40er Jahre, sucht ein- n
erkennungen 2zutell geworden, kurz vor seinem 21. Geburtstag Blumenspenden bitten wir bei der Tehrer, Herrn. Schläßler, und gutem Hause. Zusehr. unt. Kl. 6471 faches Afader oder Vitwe, möglichst
daß wir nur auf diesem Wege den Heldentod Friedhofsverwaltung abzugeben. Herrn Pastor Schmidtsdort tar e e u de reS e n iece In tiefstem Schmerz und un e tröstenden Beistand und tietemp- Polizeibeamtéer, nach Halle versetzt. S Z. Halle
Fet Sag erpfarrer iede, zagbarem Herzeleid: fundene Abschiedsredel In stiniem, sucht gut möbliertes Zimmer, auch Beamtenwitwe. geb. 50 Jahre alt,
S 7 r re er v Paul Reiehe, 2. im Oeten, Halle (S.). den 3. Juni 1942. dankbarem Gedenken: Rich. Leh- zwei, möglichst mit Fernsprecher, möchte mit Beamten dis 60 J. in
Seine n n. ren ren felt und Frau darihg geb. Vater Tholuckstraße 18. mann u. Frau Rosa geb. Rödiger, zu solort. Zuschriften anter Kl. 6501 Briewechsel treten zw. spät. Heirat.e n ren a re eter Pankerzurel Tochter Rosel und Oma. MNZ. Kleinschmieden. r z Halle Sv 5 7 Ca e vgl., 40 F., mit eigen aStraße 4. III. Far die vielen Beweise herzlicher Wohnung, 2—8 Zimmer mit Küche, ne eygtHalle (S.), den 8. Juni 1942. i it Kind, nd. Geschäft (Lebensm. usw.)Anteilnahme in Nort, Sohrilt, MIETGESUCHE sneht jung. Ehepaar mit Kind, in Schuld gesch., m. eig, SrungestMarktplatz 19. Blumenspenden und stillem Hände- Haüe, Ammendorf oder aut dem Tuto usw. sucht Frauen o. Witve I

Oppin, Halle (8.), Gröbers. Heute morgen entsebllef zanft druck anlaßleh des Todes unseres Fr gofort eben vir eine grode ande, nahe Schkopau. Angeb. unt. 5d. gesech: Frau, ertſ. m. 1 Kleinkind
z a a e veſe ver m n ne alen e a en Anzah] von Schlafstellen u, möblier R M Banrieebe etwa 90 fahre welche Geschäfts-ie tieftraurige, unfaßbare ster, a allen meinen tiefempfundenen Dank i J interesse hat. Vermö s 9et e et Erneenne nene e e e e en5 rm S n er. Creurmenn im Namen aller Hinterbliebenen. an zanne zen S gegen Sehiehutaus Beyecniagetr 15 i e r r nm mnkel, mein r alles gelieb- p mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu- h unter an MNZ. Halle (Saale),ter, unvergehlücher Bräutigam, der im zu. Tevenslehr r i e Sohne hönwen. Wir enz Getreite en dte e Newer Steuden, den 1. Juni 1942. de ert e a e ERMIETUNGEN VERLORENnga es etpreises un erKurt Nauncort Alfons Tiets und Fran Anni Panksagung! sonstigen Bedingungen an die Ab- Sehlafstelle fret. Mettner Torstr. 43. Brusthbeutel mit Erken, Frrrtd Inn. des K. II und des Ver- geb. Henkel. Far le vielen Beweise herzlicher teilung SAS. Siebel Flugreugwerke n nunsemarket Vundetenapzeichens, im Alter von Dio Beerdigung ndet am Sonn Anteilnahme beim Heimgange unse- Gmbli. Halle (Saale). 3 Zimmer Wohnung, monatlich r. R Abzugeben unter R 45022 i Jahren am 14. Mat ein junges abend, dem 8. Juni, 11 Uhr aut res lieben Rntschlafenen, des Berg- s 56 RM. Mtete an Famiſie mit 4 Kin- Riebeckplatz.

Leben im Osten Ueß dem Giebichensteiner Friedbol Invaliden Albert Kramer, danken Wir suchen fär sofort und späterj gern unter 18 Jahren zu Fermieten. Sehlüsselbund mit Sicherbeſtsschi.m Ueß. statt. Frdl. zugedachte Kranz- wir herzlichst. Besonderen Dank für unsere Ekm. Wohnungen und am 30. Mai von Bahnhof bis Türk-J e n t Angeb. unt. M 2222 MNZ., Mühlwegmöbl. Zimmer in allen Größen, mit
und ohne Komfort. Angebote erb-
an das Gefolgschaftsbüro des Leip-
ziger Leichtmetall-Werk Rackwitz.
Bernhard Berghaus Co., Kom.-
Ges., Rackwitz bei Leipzig.

1-—2 leere Räume (kein Laden) für
Bürozwecke sof. zu mieten gesucht.
möglichst Nähe Markt, Riebeckplatz.
Rannischer Platz. Angebote unter
He 710 MNZ, Steinweg 38.

Große Lagerräume, mögl. parterre,
im Zentrum der Stadt für sofort od.
später gesucht. Angebote: NSDAP.,

u. Ulrichstraße verloren. Abzugeben
Delitzscher Straße We parterre

Drahthaarfox am 2. 6. entlaufen.
Hundemarke 2369. Gegen Belohnung
abzugeben bei Bethmann, Viergarten-
Straße 1. Ruf 249 08.

1 Schlüsselhund mit 3 Schlässeln
am 2. 6. gegen 18 Uhr Afartinsberg,
Leipziger Str., Markt, zurück Leipz.
bis Königstr. verloren. Gegen Be-
lohnung abzugeb. MNZ. Riebeckplatz

Fox-Kurzhaar, schwarz- weiß ge-
fleckt, Name Lump am 31. 5. ent
laufen. Nachricht erbeten an Frau

spenden bitten wir guf dem Fried-
hot abzugeben.

Herrn Pfarrer Regelin für seine
trostreichen Worte und auch den
A. Riebeckschen Montanwerken,
Grubenverwaltung Oberröblngen,
und Gefolgschaft für die Dankes-
worte am Grabe. In stiller Trauer:

Die Angehörigen.

In tiefem Schmerz im Namen
aller Hinterbliebenen:
Karl Naundorf und Frau und
alle Angehörigen, Elsa Werner
als Braut nebst Eltern und
Gesehwister.

WoHNuNGSTAUSCH
Köthen-- Halle. Biete 2 Z. Wohn.

m. a. Zub. 44,50 RA. Suche gleiche
oder 2-2Zi.-Wohnung. Angebote unter
T 6036 an MNZ, Halle (Saale).

Tausche schöne 3-Zimmer- Wohnung
mit Bad u. Balkon im Süden gegen
3-4-Zimmer- Wohnung in Stadtmitte
od. Norden Angebote unter Ra 969
an ANZ. Rannische Straße.

Suche größere

Haale (S.), den 3. Juni 1942.
Liebenauer Straße 160, I.

Am 3. Juni entschlief sanft im
87. Lebensjahre unsere liebe Mut

Schieprig, Seeheim a. d. Bergstr. ter, Sehylegermutter und. Groß-
Heute entschliet meine Uebe F eute entschlief meine Uebe Frau,unsere gute Mutter und Schwieger- Slerea Splelmeann

Wansleben, den 2. Juni 1942.
Danksagung!

Fär die überaus große Anteil-
nahme beim Heimgang meiner
eben Frau, unserer guten Mutter.mutter, meine liebe treusorgende rxeb. LüdeckeGroßmutter, Schwester, Schwäge- In tiefer Trauer: 5-Zimmer- Wohnung

rin und Tante do S Frau Anna Köhler geb. Asche, päter r s5 Spielmann und krau durch Wort und Schrift sowie Kreis leitung Saalkreis, Amt für mit Bad. Biete an zum Tausch ge-] II. Schle FrosiJ e 8 s ung Sas s ad. A. S gel. Krosigk abEmma Heuboles Asxnes geb. Kube, Otto Raue die herrlichen Blumenspenden, Volkswohlfahrt, Halle /S., Waisen- räumige 4-Zimmer-Wobnung, I. Etg., e Hele n
eb, Riehter und Frau Hermine geborene sagen Vir allen nur auf diesem hausring 15. in ruhiger Lage. Zuschr. u. Kl 665 Drahthaarfox Freitag entlaufen, n

Spielmann, Otto Raue als We geren innigsten Dank. Be- 5 M. Kleinschmieden. gelbes Halsband. Anruf erb. 234 34. nIm unsagbarem Schmerz im Enkel, z. Z. im Osten e reren er Gutmöhl. mmer für einzelnene men ler Kinertüedenen el sonderen Dank den Herren Berger errn im Vorgen gesucht. Angeb. Fohnung, 2 mer Köehe, Korr, Herrenmantel vertauschtl Heller
d J Die Beiseteung ndet am Sonn und Hühn sowie dem Chor für unt. 6017 an MNZz, Halle (S.). e zabardinemantel ohne Gäürtel amWihelm Haubold. abend, dem 6. Juni, 4 Uhr nach- seine Lieder. In tiefer Trauer: in gutem Hause gesucht. Biete grobe Sonntag. 31. 5.. im Hotel „Hohen-

Beerdigung Sonnabend, den 6. Juni, mittags, von der Kapelle des Ernst Köhler nebst Kinder ung Gemütliehes möbliertes Zimmer onnige Stube u. Küche näbe Steis- zollernhof“, KHindendorgstr. gegen
15.80 Vnr, vom Trauerhbause. Friedhofes in Beelitz i. Mark statt. Angehörigen. von Herrn gesucht. Zuschriften unt. tor. Angebote unter Kl. 657 ANZ, Mantel mit Gürtel vert. Näheres

R 447 MNZ, Riebeckplatz. Kleinschmieden. dort beim Portier zu erfragenKa h
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AMTLICHE ANZEIGEN
e gut erhalten, nur 16 mm hbreit, mitHALLE familienhaus für sofort oder später Ra 975 MNZ, Halle (Saale). Zeiß-Tessar 4,5 in Compur-Verschl.,

a n n ges. Geleg. Kochen u. Nähen erl. doppelter Bodenauszug, Gelbfilter,gitas, S. Juni 1942. vird in der Fam. Anschl. Angebote unter E 6024 Anzug für zehlanken Herrn 80 Tegertegene, 8 Kerbetten, 3 Einlagen
Dölauer Straße die Haltestellel an die MNZ, Hanle (Saale) e guterhalt., zu Kaufen gesucht. 689, für Platten und Fiimpackeg.,„Schwuchtstraße“ der Linie 7 nach Fnrien reisangebote Ra 974 MNZ, Halle/ S. Selbstauslöser, mit 4 Dizd. Platten

rliedem „Kirschbergweg“ verlegt.
Halle, den 3. Juni 1942.

Jüng. Hausgehilfin od. Haustoch-
ter (auch Anfängerin) f. mod. Ein- zu Kaufen gesucht. Preisangebot

Kochplatte, elektr., oder Kochtopt Patent-Etul-Kamera, 9 X 12, ehr

Reinemachefrau ſo
vormittags bzw. nachm. oder auch

r

Puppensport wagen zu Kauk. ges. 9212 u. 629, Kopierrahmen m. Ein-
lagen, ferner 1 Kompl. Vergröhße-
rungsapparat für obige Kamera, bisWerke der Stadt Halle A. G. r z e e et enth. 2220 Z. MuhwesStraßenbahn W. Habert, Ob. Leipziger Str. 70-71. Kindersportwagen, guternaſten,

Suche zum 15. Juni oder 1. Juli zu Kaufen gesucht. Angebote unterS Haugsgehilfin für Haus und Zimmer. P 6033 MNZ, Halje (Saale).
Bekanntmachung hrau Anneliese Thimey, Rittergut Zwei Boote, mogn. Falthoote, u

Der am 13. Februar 1942 aut die Fa. Storkau b. Weißenfels, Ruf 2830. Faufen gesneht, Angebote unter Ra
Karl Hohmann, Ammendorf, aus- Hausgehilfin, auch ältere, für 1. Juli 978 MNZ, Rannische Straße
gestellte Bezugschein A
Nr. 257 460 über 10 kg Margarine
ist in Verlust geraten und wird hier
mit für ungültig erklärt. Der Be
zugschein darf seitens der Groß
händler nicht beliefert werden.
Halle (S.), den 1. Juni 1942.

Der Landrat des Saalkreises
Ernährungsamt Abt. B

30240 em, gesamt 115 RM., verkauft
Wilh. Wolt, Zörbig, Schlageterstr. 16

THEATER
Stadttheater. Heute, Donnerstag,

18.15 bis 22.15 Uhr, Gesehlossene
Vorstellung.

Freitag, 19.30 bis 21.30 Ubr, Zweiter
Ballettabend. Das tanzende PDort.
Die Puppenfee.

KONZERTE
Elektromotor, 5 PS., Schleifring-

gesucht.
Leipzig. O 27, Holzhaäuserstr. 39.

Bäckerei Hermann Mäller,

läufer, 130,-—; Radio-Wechselstr. 60,-—-,
Batterie 40, Angeb. Ra 987 MNZ,
Rannische Straße

Speisezimmer, guterhalten, zu Kau
fen gesucht. Angebote unt.

-Aufwartung, saubere, ehrl., vorm
i. frauenlosen Haushalt gesucht. Zu
schriften u. Kl 646 MNZ. Kleinschm

MNZ, Kleinschmieden.
KI 663

Gehrockanzug (Schwarz), 17274,
mittl. Figur, 50, Zylinder (Klapp-
hut), neuwert. (56), 8, Zuschriften
Ra 985 MNZ, Rannische Straße

z Angebote Kl 662 MNZ, Kleinsehm

U

Fisschrank für Fleischerei gesucht. Schülermikroskop, fast neu, RM.
h 15, zu verkaufen. Hindenburg-

Mittelschule Löbejün
Anmeldungen für das neue Schuljahr

werden vom 10. bis 17. Juni 1942,
in der Zeit von 11——12 Uhr im Dienst-
zimmer des Rektors entgegengenom-

letzte Schulzeugnis istmen. Das
vorzulegen.
Löbejün, den 30. Mai 1942.

Der Bürgermeister.

PARTEIAMTIICHES
Neue Kursusanfänge in der
Mütterschule, Halle (Saale),

Leipziger Straße.
Dienstag, den 2. Juni, 9 Uhr: Nahen,

Aendern, Ausbessern 1. Teil
Freitag, den 5. Juni, 15 Vhr: Nähen,

Aendern, Ausbessern 1., Teil
Dienstag, den 2. Juni, 15.30 Vhr:

Sauglingspflege.
Montag, den 1. Junl, 19 Uhr:

Säuglingspflege.
Anmeldungen können noch entgegen-

genommen werden.

STELLENANGEBOTE
Zwet Arbeitsburschen und zwei

junge Mädchen oder Rrauen sofort
für Käserei gesucht. Gliewe, Ber-
liner Straße 7.

Osteinsatz. Baukaufleute, Lohn-buehhalter, Schachtmeister und
Walzenführer für Bezirk Lemberg
sofort gesucht. Eilangebote an Her-
bert Stuhl, Straßenbauunternehmen,
Dresden, Müller-Bersetstraße 43.

Wir suchen tüchtige Ingenieure für
das Gebiet des Schwerwerkzeug-
maschinenbaues. Bewerber Können
auch aus verwandten Fachgebieten
Kommen, da wir bereit sind, Ge-
legenheit zur Einarbeitung zu geben.
Insbesondere suchen wir: 1. Kon-
strukteure für das Gebiet des Werk-
zeugmaschinenbaues; 2. Einen Elek-
troingenieur für Betreuung der um-
fangreichen elektr. Ausrüstungen
der Werkzeugmaschinen unseres
Verkaufsprogrammes und fär Be-
ratung unserer Mitarbeiter. und
unserer Kundschaft in Schaltungs-
und Antriebsfragen. 3. Zwei Herren
kür Terminfestlegung und über
wachung. Außerdem suchen wir
4. Einen älteren, erfahrenen Kauf
mann mit Büropraxis, möglichst ge
lernter Eisenhändler, der im Ein-
Kauf und in der Materialver waltung
rm ist,
herrscht und die in Frage Kkom-
mende Korrespondenz Hüssig und
selbständig führen kann. 5, Einen
tüchtigen Betriebsassistenten zur
Unterstützung unserer Betriebsleitung
mit Kenntnissen in der spanabheben-
den Fertigung, in Betriebsorganisa-
tion u. in der Kalkülation. Angebote
selbständig führen Kann. Angebote
mit selbtgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
an Wilhelm Hegenscheidt K.
Ratibor, O.-S., Kennwort TR/17.

Zahntechniker(in) wöchentlich 2
bis 3mal evtl. abends für eigenes
Labor gesucht. Angebote unter M
2218 MNZ, Mählweg.

das Kontigentswesen be-

wohnt ist. Adolf-Hitler-Ring 7.

schaäftshaushalt in Dauerstellung ge-
sucht, die an sauberes Arbeiten ge-

Suche per 15. Juni oder spater SHausmädehen für Privathaushalt. e Stahlsehrank (Geid und
Zuschr. u. Kl. 651 ANZ, Kieinsehm. rade h gilen euch

Angebote unter O 6032 an MNZ
Aufwartung, halbtägig für Ge- Halle (S.).

straße 35, II.

Sanke-Bohnhardt-Kleist-Trio.
Unter Mitwirkung von Richard
Lindner, Solobratschist vom Gewand-
haus. Sonntag, 7. Juni, 19.15 Vhr,
Haus an der AMoritzburg, Kammer-
musikabend. Werke: Wolf-Ferrari,
Trio Fis-dur, Richard Strauß, Kia-
vierquartett c-mall, Smetana Trio
g-moll. Karten von RM. 1, bis
3, in den Musikalienhandlungen
Hothan, Rammelt u. Stock. Schüler
und Wehrmacht die Hälfte

Wer verkauft kräftigen Liegestuhl
t mit Beingestell? Angebote unter

Kaufen gesucht. Angebote an Fun
Kker Ernst Kremz, NLR. Halle 11

Hausgehilfin evtl. Tagesmädchen

gesucht.
MNZ, Halle (S.).

freundlich. sauber und 2zuvyerlässig,
für Privathaushalt jetzt oder später

Angebote unter H 6027 an

Kaserne am Heiderand.

„Tenorhorn in B“, gebrauchtes, zu M 2223 MNZ., Mühlweg

MIETGESOCHE
Kühlsehrank, elektrisch., 220 Volſt

zu Kauſen gesucht. Angeb.
E 6026 MNZ, Halle.

unter

3-Zimmer- Wohnung mit Zubehör
mögl. im Süden gesucht. Angebote
unter R 452 an MNZ, Riebeckplatz.

arbeit zum 1. Juli
Dr. Haetge,
Waldstr. 5.

Aufwartung, vormittags 2 Stunden,
für frauenlosen, gepflegten Haushalt

1942 gesucht.
Dölau Wacholdern,

Lesucht. Albrechtstraße 4, I.
Frau oder Mädchen für leichte

Gartenarbeiten gesucht, Bolze, Breite
Straße 30.

Tagesmädehen für Haus- u. Garten-

Gebr. Grude zu kaufen gesucht.
Karl Bierende, Brachwitz üb. Halle.

1 elektr. Kocher, 220 V., zu kaufen
gesucht. Angebote bitte an Agentur
der MNZ, Holleben.

Aufwartung einmal wöchenti. ges
Angebote Kl 669 MNZ, Kleinschm.

Eigene Hose (Heer) gesucht. Schtz.
W. Claus, Halhe/S., Conradstraße 4.

Keinemachefrau f. 5 Stunden vor-
mittags gesucht. Gebr. Schuberxt,
Großbäckerei Möhlenwerke, Merse-
burger Straße 102.

Suche für ein Gemeinschaftslager
erstklassige, zuverlässige Köchin z.
baldigen Antritt. Gaststätte Bad
Wittekind, Halle.

Tücht. Hausgehilfin, sauber, zu-
verlässig, selbstäandig im Kochen und
allen Hausarbeiten, für gepflegten
Haushalt zum 4. Juli gesucht. Halle,
Reilstraße 97/98, part.

Junges Hausmädchen gesucht.
Zuschr. u. Kl. 649 MNZ, Kleinschm.

Reinemachefrau für Bäroreinigung
gesucht. Arbeitszeit von 16.30 bis
20.30 Uhr, Sonnabend von 13 bis
19 Uhr. Landelektrizität GmbH.,
Ueberlandwerk Saalkreis-Bitterfeld,
Halle (S.), Bernburger Straße 12/13.

Auf wartung für Haushalt u. Bäro
für vormittags, evtl. auch für ganze
Tage, gesucht. Vogel, Halle (S.),
Mittelstraße 11/13.

Hausgehilfin als Erstmädchen zum
1. Juli 1942 in Privathaushalt ge-
sucht. Dr. Beleites, Cecilienstr. 3.

Weibl. Bürohilfskräfte gesucht.
Kenntnisse in Kurzschritft und Ma-
schineschreiben erforderl. Eandes-
bauamt Halle, Kuhntstraße 1.

Werke den Stadt Halle A. G.
ſtellt Frauen zum Büroreinigen so
fort ein. Meldungen Riebeckplatz 1.

Stenotypistin für sofort od. später
gesucht. Zuckervertriebsgesellschaft
Halle A.-G., Universitätsring 31.

Jüngere Verkäuferin für sofort
sowie eine lernende Verkäuferin
(2 Jahre Lehrzeit) zum 1. Oktober
gesucht. Kurt Weiß, Uhren und
Goldwaren, Große Ulrichstraße 55.

Hausgehilfin zum 15. 6. 42 oder
später gesucht. Angebote erbeten an
Frau Marie Nagel, Rittergut Krosigk
über Halle (Saale).

Gute Hausschneiderin gesucht.
„Goldenes Herz“, Mansfelder Str. 57

Lagerarbeiter, evtl. Leichtkriegs-
beschädigter, gewissenhaff und zu-
verlässig, von technischer Großhand-
lung zu sofort gesucht. Bei Be-
währung Aufrücken in höhere Stufe.
Schriftliche Angebote unter M 185
an Anzeigen- Vermittlung Dankhboff,
Schwetschkestraße 1.

Tagesmädchen für den Haushalt
und Geschäft für sofort gesucht.
Zuschrift u. V 5858 MNZ, Halle S.

Frau, oder ganztägig- für Ge-
schäftshaushalt gesucht. Zuschriften
unter V 5857 MNZ, Halle (Saale).

Aufwartung für täglieh von 8- 12
Uhr gesucht. Göldner, Leipziger
Straße 79.

Aufwartung, sauber und ehrlich
für Geschäft täglich von 6--9 Uhr in
Dauerstellung gesucht. Adolt-Hitler-
Ring 7.

Kontoristin mit Kenntnissen in
Maschineschreiben, evtl. auch für
halbe Tage. Wilhelm Schubert,
Stempelfabrik, Leipziger Straße 58.

Tüehtiges Hausmädehen stellt so-
fort oder später ein PFleischerei
Gerhard Große, Halle (S.), Rudolf-
Haym-Straße 6, Ruf 253 99.

Haus- oder Pflichtjahrmädehen
in 4-Personenhaushalt zum 15., Juni
1942 gesucht. R. Lohse, Beesenstedt.

Junges Mädehen nach Berlin ge-

Guterhalt. Korbkinderwagen zu
Kaufen gesucht. Preisangebote unter
M 2227 MNZ, Mühlweg.

Klavier, neuwertig, gesucht. An-
gebote Ra 990 MNZ, Rann. Straße

Weinballon für 50-100 Liter kauft
Jahnke, Rudolf Haym Straße 38,
Ruf 336 23.

Suche einen guterhaltenen Ausguß.
Angebote u. M 2224 MNZ, Mühlweg.

Extra- Uniform (nfanterie), Gr. 174 Junges Vhepaar sucht Wohnung.
bis 176, zu Kaufen gesucht. Bernh. Angebote unter R 451 an AMNZ,
Conrad, Halle (S. Wörmlitzer Riebeckplatz.
Krabe 109 II. Suche schöne sonnige Zwei-Zimmer-

Gartenflgur zu Kaufen gesucht. Wohnung. Tauschwohnung Vor-
Wilbelmstrabe 21 part. handen. Angebote unter R 449 anMNZ, Riebeckplatz.

Suche 22 Zim. -Wohnung. Angeb.
unter Ra 989 MNZ, Rannische Str.

Berufstätige Frau sucht dringend
einfaches möbl. Zimmer oder Schlaf-
stelle. Eigene Bettwäsche und Bett-
zeug vorhanden. Zuschr. u. Kl 673
MNZ, Kleinschmieden.

KRAFT DURCH FREVDE
VERANSTALTUNGEN

Gastspiel des Wiener Simplicissimus
mit Helly Gassner, Friedel Buchar,
Franz de Cato, Paul Berger und die
fünf Simpl-Girls. Sonntag, 7. Juni,
19.30 Uhr, Stadtschützenhaus. Karten
von RM. bis 3,50 KdF.-Verkaufs-
stelle I Gr. Ulrichstr. 26, Verkaufs-
stelle II, Merseburger Str. 6, und
Verkehrsverein „Roter Turm“.

Aber was kommt -dann??? Gastspiel
Gisela Schlüter mit ihrem Berliner
Künstler-Ensemble. Dienstag, 9. Juni,
19.30 Uhr, Stadtschützenhaus. Aus-
verkauft.

Volksbildungsstätte
„Tropische Erkrankungen durch Blut-

parasiten.““ Kolonialwissenschaft-
cher Vortrag von Univ. Prof. Dr.
Seiser, Halle. Montag, 8. Juni, 19.30
Uhr, im Haus an der Moritzburg
en zu RM. 0,60 bereits erhält-
ich.

Dauermieter, älterer, Akademiker,
sucht gutmöbliert. Zimmer, separat,
ohne Verpflegung. Zuschriften unt.
R 448 MNZ., Riebeckplatz.

VERMIETUNGEN
Laden mit Wohnung, Stadtmitte,

zu vermieten, auch als Lagerräume
geeignet. Angebote unter Ra 988
MNZ, Rannische Straße

ICHTSPIEL-THEATER
„Rili“ im Ritterhaus. Willy Forst's

Wiener Blut“. Ein Wien-Film im
Tobis-Verleih nach Motiven der
gleichnamigen Operette von Johann
Strauß, mit Willy Fritsch, Maria
Holst, Hans Moser, Theo Lingen.
Hierzu: Wochenschau. Täglich 2.20.,
4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen Vorverkauf täg-
lich ab 10 bis 12 Vhr.

Suche ein guterhalt. Herrenfahrrad.
Angebote u. M 2226 MNZ. Mühlweg.

Großen Kastenhand wagen zu
kaufen gesucht. Angeb. an Eckard

Co., Kurz- und Spielwarengroß-
handlung, Franckestraße 18.

Diplomatenschreibtiseh, szuterh.,
zu Kaufen gesucht. Angebote unter
Qu 6034 an MNZ, Halle (Saale).

Nähmasehlne, guterhalten, zu Kauf
gesucht. Anna Lange, Lettin,
Hallesche Str. 11.

Damenreithose, Gr. 42, sehr gut-
erhalten, zu Kaufen gesucht. Zu-
schriften Kl 667 MNZ, Kleinschm.

Plattenspieler, elektr. od. Schrank
für 220 V. Wechselstrom guterhalten,
Radio-Wecker, Koffergrammophon zu
Kaufen gesucht. Zuschr. u. KI 666
MNZ, Kleinschmieden.

Elektr. Kochplatte oder Spiritus-
Kocher, guterhalten zu Kaufen ges.
evtl. gegen einflam. Gaskocher zu
tauschen. Christel Rindt, Garten-
ſtadt Nietleben Bismarckstraße 37.

TAUSCHGESUCHE
Badeanzug und Bademantel, neu-

wertig, 20, RM., Gr. 46, tauscht
gegen Frauenschürzen. Zuschriften
Kl. 664 MNZ, KRieinschmieden.

Notenständer 10 M., Spiegel 12 M.
gegen 1 Paar guterhalt. Straßen-
schuhe Größe 38, Blockabsatz, zu
tauschen. Besichtigung 12-23 Uhr.
Wettinerstraße 2, I.

Verkaufe D.-Schuhe, Gr. 38, hoher
Absatz, 15 RM. suche Kleider-
schrank, evtl. mit Wäschefach. Zu-
zahlung. Zuschriften unter Kl 645
MNZ, Kleinschmieden.

Leinensechuhe, neu, weiß, Gr. 388,
8, RM., gegen Sommerschuhe,
Gr. 39-40, zu tauschen. Zuschriften
R 446 MNZ, Riebeckplatz.

Plattenspieler-Schrank, 65 RII.,
gegen Damen- oder Herrenrad zu
tauschen gesucht. Angeb. Ra 4700
MNZ. Rannische Straße.

WoHNUNGSTAUSCH
Vilt! Tausch Halle-- Eisleben. Biete

in Eisleben 5- oder 32-Zimmer-Woh-
nung, suche in Halle 24-Zimmer-
Wohnung. Zuschr. u. Ra 981 MNZ,
Rannische Straße

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTSE

Fleischerei- Grundstück zu Kaufen
gesucht. Zuschriften KIl 668 MNZ,
Kleinschmieden.

Einfamilienhaus mit Garten und
etwas Stallung in Nähe Halle zu
Kaufen oder zu pachten gesucht.
Biete 3 Stuben, Küche und Zubehör
im Zentrum Halle. Angebote unter
Ra 986 MNZ, Rannische Straße.

UNTERRICHT
Wer erteilt tschechischen Unter-

richt? Zuschriften Kl. 640 MNZ,
Kleinschmieden.

Wo Kann ich perfekt Russisch erl.
Zuschrift. R 445 MNZ, Riebeckplatz.

Nachhilfe. Engl. f. Obersch. III. K.
gesucht. Angebote Ra 972 MNZ,
Rannische Straße

Klavierunterricht, gründlich., für
Anfänger, Nähe Franckeplatz, ges-
Preisangeb. Kl 655 MNZ, Kleinschm.

AUTOMARKT
Ihr Auto Ihr Motorrad Kauft

DRKW.-Tauscher, Halle, Hindenburg-
straße 6, Fernruf 292 67.

DKW.-Limousine, Reichskl., Bauj.
1936, 52 000 Km, jed. ohne Batterie,
verkauft zum Taxpreis 835, RM.
Kirsten, Dölau, Wacholderstraße 19.

Opel-Super, Atürig, 29 000 km gel.,
zum Taxpreis zu verkaufen. Philipp
Timmermeier, Halle (Saale), Marga-
retenstraße 2a.

FHEWUNSCHE
Tausche Golfhose (Gr. 1,75), reine

Wolle. RM. 22,50, braun, guterhalt.,

Jahre, für den Haushalt gesucht.
L. Rühlemann, Stumsdorf, Bahnhofs-
wirtschaft.

STELLENGESVUCHE
Bürokraft (weibl.), tüchtige, aus

der Industrie, welche sich als Sekre-
tärin und für Reisetätigkeit eignet,
gesucht. Angebote unter He 675 an
MNZ, Halle (S.), Steinweg 38.

Aufwaärtung oder Tageshilfe, zu-
verlässige, zu sofort gesucht, evtl.
zur Aushilfkfe. Hanau, Am Kirch-
tor 17. Buf 35714.

Buchhalterin, zuverlässige, selb-
ständig, mit Kenntnissen in Steno-
graphie und Schreibmaschine, evtl.
für halbe Tage sofort für Lebens-
mittelfabrikation und Großhandel
gesucht. Gliewe. Berliner Strabe 7.

Mehrere perfekte Stenotypi-
stinnen für die Erledigung des
technischen Briefwechsels suchen
wir zum sofortigen oder baldigen
Eintritt und erbitten ausführliche
Angebote mit den üblichen Unter-
lagen an Firma Friedrich Uhde,
Ing.-Bäüno unch Fabrik für chem.
Apparate, Zweigbhüro Leuna, Leuna-
Werke, Kreis Merseburg.

Hausgehilfin, selbständig, zuverläs-
sig, mit Kochkenntnissen, in Haus-
halt gesucht, wo Hausfrau berufs-
tätig ist. Angebote erbitte KI 635
MNZ, Kleinschmieden.

Sprechstundenhſſte ges. Dr. R.
Grimm, Augenarzt, Ulestraße 4.

Hausgehilfin sofort gesucht. Zu
melden Ludw. -Wuch. Straße 73 a III,
rechts.

Küchenhilke für unsere Werks-
Küche ges. Hallesche Maschinen-
fabrik u. Eisengießerei, Merseburger

Tg. geb. Mädchen sucht Stellung
zu Kindern mit Familienanschluß f.
bald. Zuschrift. Kl 670 MNZ, Klein-
schmieden.

Suche baldigst Wirkungskreis in ge-
pflegtem frauenlos. Haushalt. Zu-
schriften Kl 674 MNZ, Kleinschmied.

Kontoristin, 29 Jahre, verh., sucht
Halbtagsstellung. Angebote unter
R 453 an MNZ, Riebeckplatz.

KAUFGESUCHE
Kinderwagen, sguterhalten, ges

Angeb. Ra 970 MNZ, Rann. Straße.
Radio (All- od. Gleichstrom, 220 V.),

evtl. auch leicht beschädigt, zu Kauf.
gesucht. Angebote an Gefr. G. Nehls,
Kdo. Merkbiattausg. d. HNS, Halle.

Gasheizofen, Kleinen, zu Kaufen ge-
sueht. Angebote an Hanau, Am
Kirchtor 17, Ruf 357 14.

Fußballschuhe, Gr. 43, zu Kaufen
gesucht. Angebote unter M 2219 an
MNZ, Mäühblweg.

Damensechuhe, halbhoher Absatz,
Gr. 35/36, nur guterhalten, Leder-
oder Holzsohle, zu kaufen gesucht.
Angebote unter M 6030 MNZ, Halle.

Kinderwagen, mod., guterhalten,
zu Kaufen gesucht. Zuschriften Kl
661 MNZ, Kieinschmieden.

Ruder-Roller zu kaufen gesucht.
Angebote Kl. 659 MNZ, Kleinschm.

sucht. Näheres Frau Thiele, Mans- gegen gieichwertige iange Hose.
feld (Sädharz), Feldstr. 6. Angebote u. N 6031 MNZ, Halle (S.).

Ein junges Mädchen von 15-16 Tausche hohe Kinderschuhe,
Gr. 25, RM. 6, neu, gegen gleiche
Gr. 27. Angeb. L 6029 MNZ, Halle.

Cutaway, guterhalten, 30, (652),
gegen Regenmantel, Gr. 54, Damen-
Halbsehuhbe, Gr. 37, Blockabs., 9,
gegen 38 zu tauschen. Meibner,
Lindenstraße 13, IV, nachm. 18 Uhr.

Lederhalbschuhe, schw., Gr. 38,
fast neu, 12 RM., gegen Gr. 38/2 od.
39, auch farbig, zu tauschen gesucht.
Zuschriften Kl 653 MNZ, Kleinschm.

Tüllkleid, schw., mit farbig. Unter-
Kleid, 45, gegen sehr gut erhal-
tenen Korbsportwagen zu tauschen
gesucht. Zuschriften Kl 654 an
MNZ, Kleinschmieden.

Tausche 1 Paar hall,e braune Schnür-
schuhe Größe 30 gegen dieselben
Gr. 32 od. gegen Ueberschuhe Gr. 33.
Wilhelm Zwanzig, Boelckestraße 164

Tausche Mädehenschuhe Gr. 10,
gegen hohe Schuhe, Gr. 28, 4.
geg. halb. Schuhe Gr. 30. Sauerwein,
Schwimmerweg 17.

Tausche weiße Trachtenstrickjaecke,
Gr. 42 (18 RM.) gegen Damenbade-
anzug mgl. zweiteilig (Gr. 49). Zu
schriften u. Kl 675 MNZ, Kleinschm.

Herrenschuhe, hohe, Gr. 44 zu K.
ges. evtl. Tausch gegen f. neue Ar-
beitsschuhe, 10 RM. Zuschr. unter
I 676 MNZ, Kleinschmieden.

VERKXUFE
Oelgemälde, 1002120, Alpenlandsch.,

Original Münchener Deister, 1100,
RM zu verkaufen. Zuschriften u.
Kl. 671 MNZ, Kleinschmieden.

Kinderwagen, guterhalten, m. Ma-
tratze (40 RA.), verkauft Birkner,
Paul-Berck-Straße 103.

Kaufe eis. Füllofen. Zuschriften
Straße 154.

Korbsportwagen m. Fufsack, 90
u. Kl 672 an MNZ, Kleinschmieden. h

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Ab heutel „Heimatland.“ Ein Vfa-
Film mit Hansi Knoteck, Wolf Al-
hach-Retty u. a. Hierzu: Kultur-
film Wochenschau. Täglich 2.20,
4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche äber
14 Jahre zugelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade
2. Woche! Heinrich George in dem
Film „Sehicksal“, mit Gisela Uhlen,
Werner Hinz, Will Quadflieg, a
ch 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Wir verlängern.
4. Wochel „Zwei in einer großen
Sadt.“ Ein Tobis-Film mit Monika
Burg, Karl John u. a. Hierzu:
Kulturfilm Die neue Wochen-
schau. Jugendliche zugelassen! Täg-
lich 2.10, 4.40, 7.35 Uhr. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstraße 51. Heute
letzter Tag! Der grobe Kriminalfilm
der Terra: „Sein Sohn“, mit Karin
Hardt, Otto Wernicke u. a. Hierzu:
Kulturſilm Die neue Wochen-
schau. Jugendliche zugelassen. Täg-
lich 2.10, 4.40, 7.25 Uhr. Vorverkauf
täglich 11 bis 12 Uhr.

J. Juni 1942

An heute
Hansi Knoteck

Wolf Alhach- Retty
in dem Ufa-Film

Heimatland
Spielleitung: Ernst Martin

Ein wundervoller spannender
Film aus dem Schwarzwald

Kulrurfiim Wochenschau
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr

Jugendl. über 14 Jahre zugelassen

Oiga Tschechowa Hanne-
lore Schroth Siegfr. Breuer
Gust. Diesst Heinz Welzel
Jugend nicht zugelassen!

Täglich: 2.10, 4.40, 7.25 Uhr.
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.
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CT. Große Ulrichstraße 51. Ab
morgen, Freitag Ein neuer Groß-
füm der Tobis: „Mensehen im
Sturm mit Olga Tschechowa,
Hannelore Schroth, Siegfr. Breuer,
Gust. Diessl u. v. a. Ferner: Kultur-
film und Die neue Deutsche
Wochensechau. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Täglich 2.10, 4.40, 7.25 Uhr.
Vorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Wir spielen weiterl
„„Der Meineidbauer.“ Ein Spitzen-
film der Tobis mit Leopold Hainisch,
Eduard Köck u. a. Hierzu: Kultur-
ßlm Die neue Wochenschau.Jugendliche äber 14 Jahre 2zuge-
lassen. Täglich 2.00, 4.45, 7.40 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Abends 19 Uhr der grobe Tobis-
Film: „Kopf hoch, Johannes Klaus
Detlef Sierka, Dorothea Wieck, Al-
brecht Schoenhals. Jugendl. haben

Mädchen oder Witwe, bis 35 Jahre,
Kennenzulernen. NMöglichst Bildzu-
schriften postlag. R. L. Ammendorf.

Witwe, 60 J., mit 12jährigem Enkel-
Kkind, eigener Wohnung, sucht auf

Zutritt.

Ohemie-Betriebsarbeiter, J Gasino. Tardenbergetraße T.
rich solid, sucht zw. Heirat Feute, Donnerstag in kleiner

goldener Ring“, ein Film nach dem
Roman von Franz Claus, mit Paul
Henckels, Maria Kraun, Erika Gläs-
ner. Anfang täglich 5.00, 7.30 Uhr.
Jugendliche haben Leinen Zutritt.

diesem Wege aufrichtigen Herrn zw.
Heirat Kkennenzulernen. Zuschriften
Ra 983 MNZ, Rannische Straße

Mädechen, 32 Jahre, ansehnlich, sehr
wirtschaftlich, ohne Anhang, sucht
anständ. Lebenskameraden, Witwer
mit Kind angenehm. Bildzuschriften
unter Ra 4800 MNZ, Rann. Straße.

VERMISCHTES
Wer übernimmt als Nebenbeschäfti-

Oapitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 36713. Täglich! Der humor-
volle Ufa-Film „Männerwirtschaft““
mit Karin. Hardt, Volker v. Collande
u. a. Ferner: Kuiturfilm Die neue
Wochenschau. Beginn täglich 14.30,
17.00, 19.30 Uhr. Vorverkauf täglich
11 bis 12 Uhr. Sonntag vormittag
11 Uhr große Jugend- und Familien-
vorstellung. „Pat und Patachon
schlagen sieh durch.“ Vorverkauf
ab Sonnabend 11 Uhr. Rechtzeitig
Plätze sichern, da numeriert.

gung die Pflege einer Rasenfläche
mit etwas Blumen. Angebote an
Elektromotorenbau Max Rirchgeorg,
Halle (S.), Gutenbergstr. 15.

Eilt! Welcher Fachmann übernimmt
Abbruch von zwei Berliner Kachel-

To-Bü, Ammendorf. Ab heute
Die ausgezeichnete Filmkömödie der
Tobis: „Das andere Ich“ mit Hilde

Je bo Ba..Ein faules El werdirbt den ganzen

Teig. Deswegen wird ſedes El vor

der Verarbeltung über einer Taſſe

aufgeſchlagen und geprüft, ob es friſch

iſt. Man ſollte zum Backen über

haupt mmer nur Zutaten von eſn

wandfreier Beſchaffenheit nehmen.

Man net surmnetcdetsie
du genaue Benortung C
ger Backuotsclatiſten vor

AueBAFLEFF I

9 enDOLIL
9 Flägel Fienes Rundtunk-

Sorsie Schol
oſeitſen-Harmonike:

ür. Vrichstr. 33 34

Krahl, Mathias Wieman, u. V. a.

Jugendliche nicht zugelassen. Täg-
lich 5.00 und 7.40 Uhr.

öfen? Preisangebote unter Ra 971
an MNZ, Rannische Straße

Haussehneiderin, Nähe Halle, bald-
möglichst gesucht. Angebote unter
J 6028 an MNZ, Kleinschmieden.

Welche Schneiderin Kann mir bald

Troli, Magdeburger Straße 20.
Heute letzter Tag „Leichte Muse“
(Was eine Prau im Frühling träumt),
mit Willy Fritsch. Kulturfiim
Wochenschau. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Anfangszeiten: 5.00 und
7.30 Uhr.

zwei Kleider machen? Zuschriften
unter M 2225 an MNZ, Mühlweg GASTSTATTEN

Landhaus Marta, Rammermühle
bei Püben M. bietet Erholung-
suchenden angenehmen Aufenthalt.

Wiehtig für die Anfertigung
von Anzeigentexten! 1. Schreibe
Klar und deutlich (möglichst mit

Großgaststätte zum Paß. Delitz

Den Kinderwagen kaufe
hei Korh-Lühr

S h
Untere Ceipziger Straße

Ecke Kleine ärkerstraße
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt das be-
Kannte Damen-Attraktions-Ensembie
Sonja Heid. Bestgepflegte Freyberg
Biere, Küche in bekannter Güte,
Donnerstag geschlossen.

Tinte); dies gilt besonders für Eigen-
namen bei Familienanzeigen. 2. Be-
schreibe das Papier nur einseitig!
3. Laß an einer Seite einen breiten
freien Rand für Korrekturen.4. Falsches nicht verbessern, son-
dern ausstreichen und richtig da-

Konditorel u. Kaffeehaus David.
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehme
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei
Fabrikation. Große Auswah) an
Zeitungen Freitags geschlossen

heben schreiben. 5. Was hervor-
gehoben werden soll, bitte unter-

RM. Hlurstraße 2, I. links
Gaststätte Bad Wittekind. Jeden

streichen., Mittwoch und Donnerstag 16 Vhr

WiIH. HECKERI
OFEN HERDE
AuSsRAT GuAs
PORZELLAN
Peipziger Str. 69l

grobes Garten- Konzert.
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